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Kos, ist auf Agility-Tur-
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und war bereits Landes-
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Medizin Fotos Schwimmen Hund Triathlon

3. Lipizzanerheimat
Musikwandertag

Fo
to

: I
ng

. T
ho

m
as

 L
ei

be
ts

ed
er



2 SEITE

03
2025

WOHLTÄTIG
KEITS

B A Z A R

24.OKTOBER  2025
8:00 - 18:00 Uhr
 REMUS BÄRNBACH

Doktor-Niederdorfer-Straße 25
Kaufen Sie bei uns ein 
und helfen Sie anderen!

Alle Einnahmen
werden an die Familie von 

Lukas Rumpf gespendet, der 
unerwartet aus dem Leben 

gerissen wurde.
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Amtsblatt 
ausnahmslos geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl 
für Frauen als auch für Männer gleichermaßen.
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Der Sommer liegt hinter 
uns – und was für einer! Mit 
einer erfolgreichen Saison 
im Schlossbad konnten wir 
gemeinsam viele sonnige 
Stunden genießen. Besonders 
erfreulich war auch das Feri-
enprogramm, das zahlreiche 
Kinder begeistert hat. Mein 

herzlicher Dank gilt allen 
Freiwilligen, die mit ihrem 
Engagement dazu beigetra-
gen haben – ohne sie wäre 
dieses Angebot nicht möglich 
gewesen.

Jetzt beginnt für unsere Kinder 
ein neues Betreuungsjahr voller 
Abenteuer, Lernen und Freund-
schaften. Zugleich haben unsere 
Vereine wieder Fahrt aufgenom-
men und mit neuem Schwung 
ihre Aktivitäten gestartet. Ob auf 
dem Sportplatz, im Musikver-
ein oder bei anderen Gemein-
schaftsprojekten – sie alle tragen 
entscheidend dazu bei, dass 
Bärnbach lebendig, bunt und 
voller Leben ist.
In den letzten Wochen durfte ich 
viele Veranstaltungen besuchen 

und dabei den Zusammenhalt in 
unserer Stadt erleben. Dank des 
großen Engagements konnten 
außerdem viele Baumpatinnen 
und -paten vorgestellt werden – 
ein schönes Zeichen für Verant-
wortung und Gemeinschaft. Ein 
herzliches Danke für die Unter-
stützung!

Kindergartenausbau
Ein weiteres Herzensprojekt 
steht ebenfalls in den Startlö-
chern: der Ausbau unseres städ-
tischen Kindergartens. Finan-
zierung und Förderungen sind 
gesichert – es kann losgehen! 
Wir investieren damit in Lebens-
qualität, Familienfreundlichkeit 
und vor allem in die Zukunft von 
Bärnbach. Dieses Projekt erleich-
tert den Alltag unserer Familien 

und eröffnet unseren Kindern 
neue Chancen. Gemeinsam mit 
Styria Vitalis und Bärnbach in 
Bewegung möchten wir auch 
das Thema Gesundheit und Fit-
ness weiter forcieren. Zahlrei-
che Angebote laden ein, aktiv zu 
bleiben, sich zu bewegen und 
dabei Freude an Gemeinschaft 
und Sport zu erleben. Spannen-
de Veranstaltungen und gemein-
same Aktivitäten erwarten uns 
– wunderbare Gelegenheiten, 
unser Bärnbach weiterhin le-
bendig, verbunden und stark zu 
gestalten. Ich freue mich darauf, 
viele von Ihnen dabei zu treffen. 

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
Liebe Bärnbacherinnen! Liebe Bärnbacher! Liebe Jugend!

Für einige Bärnbacher Kinder 
war der achte September ein 
besonderer Tag. Ein Tag des 
Neustarts und der Aufregung, 
der Unsicherheit wie auch der 
Vorfreude: der erste Schultag.

Doch nicht nur für die Kinder ist 
der Schulstart ein ganz großes 

Ereignis, sondern auch für deren 
Eltern. 

Als Mutter eines sechsjährigen 
Erstklässlers weiß ich persönlich, 
dass die Vorbereitung auf und 
Begleitung in diesen neuen Le-
bensabschnitt, der oft schmun-
zelnd, aber auch mahnend mit 
Worten wie „Jetzt beginnt der 
Ernst des Lebens“ eingeleitet 
wird, auch für Eltern durchaus 
herausfordernd sein kann. 

Lange Einkaufsliste
So ist die Liste der zu besorgen-
den Unterrichtsgegenstände 
vom Schüttelpennal und den 
Duo-Combi-Mappen über die 
richtigen Wachsmalkreiden und 
Weichhaarpinsel bis hin zu den 
Hauspatschen mit fester Sohle 

lang und deren Einkauf kosten-
intensiv, hinzu kommt das Orga-
nisieren des „neuen“ Alltags mit 
vielen Nachrichten auf EDU-Pa-
ge, Hausübungen und vielleicht 
noch der einen oder anderen 
Vereinsaktivität. Und dann ist da 
noch das große Thema der Ver-
einbarkeit von Kinderbetreuung, 
Familienalltag und Beruf. 

Finanzielle Ausstattung
Als Stadtgemeinde Bärnbach 
sind wir Schulerhalter für unsere 
Pflichtschulen, die Volksschu-
len Bärnbach und Afling sowie 
die Mittelschule Bärnbach, und 
damit für deren finanzielle und 
infrastrukturelle Ausstattung 
zuständig. In dieser Rolle haben 
wir auch und vor allem ein offe-
nes Ohr für Fragen, Ansuchen 

und sonstige Anliegen der Eltern 
unserer Schulkinder und unter-
stützen und begleiten den Aus-
tausch zwischen dem Lehrperso-
nal und den Familien. 

Herausfordernder Alltag
Diese Aufgabe übernehmen wir 
mit besonderer Umsicht und 
Achtsamkeit, nicht zuletzt des-
halb, weil uns bewusst ist, wie 
herausfordernd Kinderbetreu-
ung, Schulausbildung, Berufs-
tätigkeit und Familienalltag 
heutzutage sein können und wie 
wichtig und förderlich eine gute 
Vereinbarkeit derselben ist. 

In diesem Sinne wünschen wir 
den Kindern und Eltern alles 
Gute für diesen neuen aufregen-
den Lebensabschnitt.

Mag.a   Michaela Weixler MAS,
Stadtamtsdirektorin

Startklar in das erste Schuljahr – eine Herausforderung für 
Kinder und Eltern: Schultüten, EDU-Page, Taferlklassler

KOMMENTAR
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Jochen Bocksruker,
Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
Liebe Bärnbacherinnen! Liebe Bärnbacher! Liebe Jugend!
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Die Stadtgemeinde Bärnbach erweitert 
den städtischen Kindergarten, um noch 
bessere Betreuungs- und Entwicklungsbe-
dingungen für Kinder bieten zu können.

Das zweigeschossige Gebäude beherbergt 
derzeit im Erdgeschoss das Kinderhaus 
sowie den Kindergarten mit zwei Gruppen 
samt Bewegungs-, Neben- und Verwaltungs-
räumen. Im Obergeschoss sind aktuell ein 
dritter Gruppenraum sowie Nebenräume 
und ein Sammelraum untergebracht, der 

provisorisch als vierte Gruppe genutzt wird.
 Um den steigenden Bedarf an Betreuungs-
plätzen abzudecken und die gesetzlichen 
Vorgaben zur Verkleinerung der Gruppen zu 
erfüllen, wird das Obergeschoss durch einen 
Zubau erweitert. Dadurch entsteht aus der 
derzeitigen provisorischen Lösung ein voll-
wertiger Gruppenraum, zusätzlich wird Platz 
für eine fünfte Gruppe geschaffen.
Die Bauarbeiten werden so geplant, dass der 
laufende Kindergartenbetrieb bestmöglich 
gewährleistet bleibt. 

Die Finanzierung und die Förderungen für 
das Projekt sind gesichert. 
 
Beste Rahmenbedingungen
LAbg. Bgm. Jochen Bocksruker betont: „Un-
sere Kinder verdienen die besten Rahmen-
bedingungen. Mit dem Ausbau des Kinder-
gartens investieren wir in Lebensqualität,  
Familienfreundlichkeit und vor allem in die 
Zukunft von Bärnbach. Dieses Projekt ist mir 
ein Herzensanliegen, weil wir unseren Kin-
dern damit neue Chancen eröffnen.“

Obergeschoss wird um Zubau erweitert

Kindergarten wird ausgebaut
Städtischer Kindergarten wird erweitert um Betreuung weiter zu verbessern

Bmst. Ing. Gottfried Unger, LAbg. Bgm. Jochen Bocksruker, Bauhofleiter Andreas Albrecher

Bärnbach darf sich über fachkundige Ver-
stärkung im Gesundheitsbereich freuen. 
Im Sommer hat Dr. Amir Mohia seine 
Tätigkeit in der Ordination von Dr. Katja 
Tritscher aufgenommen. 

Der erfahrene Facharzt für Neurochirurgie 
bringt nicht nur umfassende medizinische 
Kompetenz mit, sondern überzeugt auch 
durch sein Engagement und seine patienten-
orientierte Arbeitsweise.

Neben seiner Spezialisierung in der Neuro-
chirurgie – insbesondere auf dem Gebiet von 
Schädel-Hirn-Traumata sowie Infektionen 

des Zentralnervensystems – wird Dr. Mohia 
auch als Allgemeinmediziner am Hauptplatz 
tätig sein. Ebenso ist er als Notfallmediziner 
ausgebildet. „Mit Dr. Mohia verfügt unsere 
Stadt über einen Arzt, der mit Neurochirur-
gie fachlich einen Spezialbereich abdeckt, 
den es im größeren Umfeld nicht gibt und 
der eine große Bereicherung für Bärnbach 
darstellt“, freut sich Bürgermeister Jochen 
Bocksruker.

Alles Gute zum Start
Die Stadtgemeine Bärnbach wünscht Dr. 
Amir Mohia alles Gute für seine neue Aufga-
be im Herzen unserer Stadt!

Verstärkung für die medizinische Versorgung 
Dr. Amir Mohia neu im Team der Ordination Dr. Katja Tritscher

LAbg. Bgm. Jochen Bocksruker mit Facharzt 
Dr. Amir Mohia 
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Energie Steiermark vor Ort 
Beratung über Energiesparen bei Strom & Gas am Hauptplatz

GEMEINDE

Im August war die Energie Steiermark 
mit einem Informationsstand am Haupt-
platz in Bärnbach vertreten. Im Mittel-
punkt standen Tipps und Beratung rund 
um das Thema Energiesparen bei Strom 
und Gas.

Praxisnahe Lösungen
Interessierte Bürgerinnen und Bürger konn-
ten sich vor Ort informieren und erfahren, 
wie sich durch einfache Maßnahmen der 
Energieverbrauch senken lässt – von moder-
nen Heizlösungen über effiziente Haushalts-
geräte bis hin zu smarten Energiedienstleis-
tungen. Ziel der Aktion war es, praxisnahe 
Lösungen zu vermitteln, die nicht nur die 
Haushaltskasse entlasten, sondern auch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

v.l.n.r.: Stadtrat Andreas Albrecher, Bgm. Jochen Bocksruker und Stephan Traussnig, Elisabeth 
Gschwind und Tanja Fuchs von der Energie Steiermark

Zeig was in Zeig was in dir steckt...dir steckt...
#LEHRE #BERUF #MATURA

Lehrstelle: IT-Systemtechnik (m/w/d)
Für technikinteressierte Mädchen und Burschen

Deine Aufgaben
Du willst wissen, wie Computer, Netzwerke und Server wirklich funktionieren?
Du hast Lust, Technik nicht nur zu nutzen, sondern zu verstehen?
Dann bist du bei uns – den Stadtwerken Köflach – genau richtig!

Be part of IT – bei uns lernst du:
• Analysieren & Lösen von IT-Störungen (1st bis 3rd Level Support)
• Verfassen von Benutzerhandbüchern und technischen Dokumentationen
• Mitwirken bei Systemerweiterungen, Updates und IT-Sicherheitsprojekten
• Installieren, Konfigurieren und Warten von Hard- und Software
• Einrichten und Administrieren von Netzwerken (Switches, Firewalls, WLAN & Co.)

Dein Profil
Du musst kein Nerd sein – nur neugierig auf Technik und offen für Neues. Viele unserer 
Kolleginnen und Kollegen haben genauso angefangen. Wir freuen uns besonders über 
technikbegeisterte Mädchen, die etwas bewegen wollen! Auch wenn du über den zweiten 
Bildungsweg – etwa nach einem Schulabbruch oder einer beruflichen Neuorientierung – 
zu uns findest, bist du herzlich willkommen.

…und starte eine  
IT-Systemtechnik-Lehre!

Was du mitbringen solltest:
• Positiv absolvierte 9. Schulstufe, gerne auch Schulabgänger/innen  
 oder Schulabbrecher/innen höherer Schulen
• Interesse an Computern, Technik und kreativen Lösungen
• Teamgeist, Zuverlässigkeit & Verantwortungsbewusstsein
• Motivation, Neues zu lernen – Schritt für Schritt

Wir bieten dir
• Einen wertschätzenden Umgang miteinander
• Herausfordernde und spannende Tätigkeiten
• Qualitativ hochwertige Ausbildung in einem regional etablierten Unternehmen
• Lehre mit Matura sowie umfassende Zusatzausbildungen
• Vielseitige Perspektiven – auch über deine Lehrzeit hinaus 
• Lehrlingsentschädigung gemäß Kollektivvertrag Metallgewerbe

Bewirb dich jetzt!
Schick uns deine Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse  
& Motivationsschreiben) an: karriere@stadtwerke-koeflach.at
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Elektro Mario Schmelzer 
Elektroinstallation, Gebäude-, Antennen-, und Kommunikationstechnik

Elektro Schmelzer Mario ist seit mehr als 
25 Jahren eine feste Größe in Bärnbach 
und steht für höchste Qualität und Zuver-
lässigkeit in der Elektroinstallation. 

Das Unternehmen bietet maßgeschneiderte 
Lösungen in den Bereichen Elektroinstalla-
tion, Gebäudesystemtechnik, Antennensys-
temtechnik, Kommunikationstechnik sowie 
Blitzschutzsysteme. Gegründet wurde das 
Unternehmen im Jahr 1997 und hat sich 
durch kontinuierliche Weiterbildung und mo-
dernste Technik einen hervorragenden Ruf 
erarbeitet. Zusätzlich wurde im Jahr 2025 die 
BKTV GmbH gegründet, ein weiterer wichti-
ger Bestandteil im Bereich der technischen 
Infrastruktur.
 
Glasfaserinfrastruktur seit 2001 
Mit der zunehmenden Digitalisierung ist 
auch die Bereitstellung von schnellen In-
ternetverbindungen entscheidend gewor-
den. Seit 2001 sorgt Mario Schmelzer für 
eine zuverlässige Glasfaserinfrastruktur und 
bietet sowohl die Installation als auch die 
Wartung von Glasfasernetzen. Neben den 
klassischen Elektroinstallationen übernimmt 
das Unternehmen auch die Reparatur und 

Wartung von elektrischen Haushaltsgeräten 
wie Waschmaschinen, Geschirrspülern uvm. 
Der umfassende Kundendienst prüft Geräte, 
behebt Störungen und sorgt dafür, dass alles 
zuverlässig funktioniert. Als Partnerbetrieb 
des Reparaturbonuses können Kunden bei 
der Reparatur von Elektrogeräten Kosten 
reduzieren. Mit einem engagierten Team aus 
6 langjährigen MitarbeiterInnen ist Elektro 
Schmelzer nicht nur für technische Exzellenz 
bekannt, sondern auch für die persönliche 
Betreuung und schnelle Reaktionszeiten.  

Postpartner seit 2012 
Als Postpartner bietet Elektro Schmelzer
auch Serviceleistungen rund um den Post-
verkehr an. Kunden können in der Filiale 
nicht nur technische Dienstleistungen in An-
spruch nehmen, sondern auch alle Postan-
gelegenheiten erledigen. Dabei garantiert 
Helga Manco, die immer mit Rat und Tat zur 
Seite steht, einen erstklassigen Service.
Elektro Schmelzer – unsere Bärnbacher An-
laufstelle für Technik, Service und Beratung!
 
BKTV GmbH, Elektro Schmelzer Mario, 
Hauptplatz 7, 03142/622260; office@bktv.at 
und office@elektro-schmelzer.at

Das Geschäft am Hauptplatz ist seit 2012 auch PostpartnerGeschäftsführer Mario Schmelzer

Helga Manco betreut Kunden im Geschäft

Der großzügige Verkaufsraum
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Gigerl & Kollmann Schweißtechnik ist ein 
etabliertes Unternehmen in der Schweiß-
technikbranche mit einer beeindrucken-
den Geschichte und einem Fokus auf 
Qualität und Kundenservice.

Seit der Gründung im Jahr 2004 und dem 
Umzug 2007 an den heutigen Standort in der 
Oberdorfer Straße 28, hat sich das Unterneh-
men einen hervorragenden Ruf erarbeitet. 
Die Geschäftsführung teilen sich Heimo Gi-
gerl und Alexander Kollmann, die sich schon 
von klein auf kennen. Heimo Gigerl bringt 
zusätzlich seine Erfahrung als GF von ATG-
Gigerl Autogentechnik ein. Diese Expertise in 
verschiedenen Bereichen der Technik erwei-
tert das Know-how des Unternehmens, das 
1998 gegründet wurde, und ermöglicht maß-
geschneiderte Lösungen sowie einen umfas-
senden Service für die KundInnen. 

Reparaturen und Überprüfungen
Mit einem Team aus sechs qualifizierten 
MitarbeiterInnen bietet Gigerl & Kollmann 
nicht nur erstklassige Produkte, sondern 
auch Reparaturen und sicherheitstechni-
sche Überprüfungen. Das Unternehmen 
hat sich auf die Lieferung und den Verkauf 

von Schweißgeräten und -zubehör spezia-
lisiert, das sowohl für industrielle als auch 
gewerbliche und private Kunden  geeignet 
ist. Die Produktpalette umfasst Schweiß- und 
Plasmaschneidgeräte, Absauganlagen und 
MIG-MAG-/WIG-Schweißbrenner bis hin zu 
Verschleißteilen, Zusatzwerkstoffen, Formier-
technik und Schweißerschutz. Auch für das 
Zubehör, das den Arbeitsalltag erleichtert 
und sicherer macht, sorgt Gigerl & Kollmann. 
Großzügige Lager- und Verkaufsräume bie-
ten Platz für eine breite Produktauswahl.
Besonders stolz ist das Unternehmen auf 
seine Partnerschaften mit führenden Marken 
der Branche. Als offizieller Kemppi-Händler 
für die Steiermark hat sich Gigerl & Koll-
mann als Ansprechpartner für hochwertige 
Schweißtechnik etabliert. Die Auszeichnung 
als Kemppi-Händler des Jahres in den Jahren 
2022, 2023 und 2024 zeugt von der exzellen-
ten Arbeit. Zudem wird die Marke Kemper, 
bei der Gigerl & Kollmann als Prämienhänd-
ler tätig ist, ebenfalls hochgeschätzt.

Gigerl & Kollmann Schweißtechnik OG,
Oberdorfer Straße 28, 
03142/277990
www.gk-schweisstechnik.at

Stolz ist das Unternehmen auf seine Partnerschaften mit führenden Marken wie etwa Kemper Die GF Heimo Gigerl und Alexander Kollmann 

Großzügige Lager- und Verkaufsräume

Der Standort in der Oberdorfer Straße 28

Gigerl & Kollmann Schweißtechnik 
Langjährige Erfahrung und Expertise zeichnen das Unternehmen aus 
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Schneiderei Martina Scherz
Maßarbeit mit Herz und Liebe zum Detail

Im Telepark befindet sich die Schneiderei 
von Martina Scherz. Hier wird genäht, 
angepasst, umgestaltet – aber vor allem 
wird hier mit Liebe zum Detail und einem 
feinen Gespür für Stoffe, Schnitte und 
Menschen gearbeitet.

Schon als Kind wusste Martina: Nähen ist  
ihre Berufung. In ihrer Familie wurde das Nä-
hen über Generationen hinweg weitergege-
ben, und so war der Weg in die Schneiderei 
für sie vorgezeichnet. Ihre Lehre absolvier-
te sie von 1997 bis 2000 bei „Ruck Zuck“ in 
Voitsberg, und nach erfolgreich bestandener 
Meister- und Unternehmerprüfung wagte sie 
2004 den Schritt in die Selbstständigkeit.

Was mit kleinen Aufträgen begann, wurde 
dank begeisterter KundInnen und zahlrei-
cher Weiterempfehlungen rasch größer. 
Heute steht Martina nicht mehr allein an der 
Nähmaschine – mit an Bord ist seit mehr als 
dreieinhalb Jahren ihre Mitarbeiterin Chris-
tine Schröttner, die mit derselben Leiden-
schaft und Genauigkeit ans Werk geht.
Das Angebot ist vielfältig: Ob klassische 
Änderungen, maßgeschneiderte Vorhän-
ge, neue Reißverschlüsse für Bettwäsche 

oder die passgenaue Arbeitskleidung – jedes 
Stück wird mit größter Sorgfalt gefertigt. 

Doch Martina Scherz geht noch einen Schritt 
weiter: Denn bei ihr gilt: Aus Alt wird Neu. 
Mit viel Gespür für Materialien verwandelt 
sie Erbstücke in zeitgemäße Lieblingsstücke. 
Aus einem Maturakleid entsteht so ein zartes 
Erstkommunionskleid, aus einem traditionel-
len Dirndl wird ein moderner Rock.

Brautkleider für unvergessliche Tage
Darüber hinaus arbeitet Martina Scherz 
eng mit „Brauttraum“, dem Secondhand-
Brautmodengeschäft von Martina Pressler, 
zusammen. Mit sicherem Blick für Passform 
und Stil sorgt sie dafür, dass jedes Brautkleid 
rechtzeitig zum großen Tag wie angegossen 
sitzt und der Moment im perfekten Kleid un-
vergesslich wird. Ein echtes Schmuckstück in 
ihrer Werkstatt ist ein mehr als 60 Jahre altes 
Bügeleisen – Blickfang, und Symbol für Tradi-
tionsbewusstsein. 
Für Änderungen sollte man etwa drei bis vier 
Wochen einplanen, denn Qualität braucht 
ihre Zeit.
Telepark 1, 8572 Bärnbach,
Tel.: 0664 4205512

Schneiderin zu werden war für Martina Scherz schon in Kindheitstagen BerufswunschChristine Schröttner an der Nähmaschine

Buntes Zwirn-Sortiment

Sorgfalt bei jedem Stück
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STIPENDIUM 2025
CORNELIUS GRUPP

für Technik-Student:innen
JETZT BEWERBEN

Besuche unsere Website
www.stoelzle.com für mehr Infos.

tim Steirischer 
Zentralraum

DEIN 
REGIONALES 

SHARING

Mit tim bist du mobil – so wie 
du willst.
Spontan unterwegs? Kein Problem. Mit 
tim buchst und stornierst du Fahrten ganz 
flexibel – sogar bis 1 Minute vor Fahrtantritt. 
Ob e-Auto, Transporter oder Lastenrad – 
du entscheidest. Ein eigenes Auto bringt 
laufende Fixkosten, mit tim hast du keine 
Verpflichtungen. So einfach kann’s gehen!

Jetzt anmelden und auch ohne Autobesitz 
flexibel und sorgenfrei mobil sein.

Mehr unter: tim-zentralraum.at

©
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Foto: RMSZR / Lupi Spuma

deine Mobilität. 
dein Carsharing.
deine Freiheit.
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Sigonit: Reinigung und Hygiene 
Hygienepartner für Unternehmen in nahezu allen Branchen 

Das Bärnbacher Unternehmen Sigonit hat 
sich in den vergangenen Jahren als ver-
lässlicher Hygienepartner für Gastrono-
mie, Lebensmittelbetriebe, Molkereien, 
Landwirtschaft und Kommunen etabliert. 
Seit der Übernahme durch Josef Kollegger 
im Jahr 2012 hat sich das Unternehmen 
kontinuierlich weiterentwickelt. 

Seit 2014 ist seine Frau Dagmar Geschäfts-
führerin, die das Unternehmen sowie den In-
nendienst mit viel Kompetenz und Überblick 
leitet und für einen reibungslosen Ablauf 
sorgt. Seit 2016 ist auch Sohn Stefan Teil des 
Teams und ist regelmäßig in der Steiermark, 
im Burgenland und in Kärnten unterwegs, 
um KundInnen persönlich zu beraten.
 
Professionelle Reinigung und Hygiene
Das umfangreiche Sortiment von Sigonit 
deckt sämtliche Bereiche der professionel-
len Reinigung und Hygiene ab. Es reicht 
von hochwertigen Reinigungs- und Desin-
fektionsmitteln über ein breit gefächertes 
Angebot an Hygienepapieren und Spen-
derlösungen bis hin zu maßgeschneiderten 
Systemen für die Lebensmittelverarbeitung 
und Landwirtschaft. Sigonit bietet alles aus 

einer Hand. Besonders geschätzt wird dabei 
die hohe Flexibilität: Auch kleinere Mengen 
können problemlos bezogen werden – ganz 
ohne Anfahrtsgebühren. Dank eines stets 
gut gefüllten Lagers ist zudem eine schnelle 
und verlässliche Lieferung jederzeit möglich.
 
Was Sigonit besonders auszeichnet, ist die 
persönliche Betreuung der KundInnen im 
regelmäßigen 45-Tage-Rhythmus. Darüber 
hinaus bietet das Unternehmen praxisna-
he Hygieneschulungen für MitarbeiterIn-
nen an, die gezielt auf branchenspezifische 
Anforderungen abgestimmt sind. Auch die 
fachgerechte Montage von Spender- und 
Dosiersystemen zählt zum umfassenden Ser-
viceangebot. Für Fleischereien und Molkerei-
en realisiert Sigonit zudem leistungsfähige 
Schaumreinigungsanlagen, die höchste hygi-
enische Standards erfüllen.
Langjährige Stammkunden – darunter Be-
triebe wie Firma Sorger Wurst- und Schin-
kenspezialitäten, Marcher Fleischwerke oder 
auch der Fleischerbetrieb Ehmann – setzen 
auf das Know-how des Unternehmens. Auch 
die Stadtgemeinde Bärnbach zählt zu den 
langjährigen, treuen Kunden.  
 www.sigonit.at

Familienbetrieb: Josef Kollegger, Dagmar Kollegger und Stefan KolleggerZentrale in der Dr. Niederdorfer Straße

Hygiene in der Gastronomie

Hygiene in einem Molkereibetrieb 

WIRTSCHAFT
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Sigonit: Reinigung und Hygiene 
Hygienepartner für Unternehmen in nahezu allen Branchen 
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Ein neues Nagelstudio bereichert das 
Zentrum von Bärnbach. Die Jungunter-
nehmerin Hader Narcisa-Floarea verleiht 
mit viel Leidenschaft und Fingerspitzen-
gefühl den Nägeln ihrer KundInnen das 
gewisse Etwas. Am Hauptplatz 7 hat sich 

die engagierte Jungunternehmerin einen 
Traum erfüllt – ihr eigenes Nagelstudio.

Ein glücklicher Zufall, initiiert durch ihren 
Ehemann, brachte den Stein ins Rollen. Als 
Mutter einer kleinen Tochter meisterte Ha-

der den mutigen Schritt in die Selbstständig-
keit. In ihrem liebevoll eingerichteten Studio 
bietet sie ein breites Spektrum an professio-
nellen Leistungen rund um die Nagelpflege: 
von klassischer Maniküre über Nagelverstär-
kungen und -verlängerungen bis hin zu krea-
tiven Designs, die jeden Look perfekt abrun-
den. Qualität, Sorgfalt und ein persönliches 
Service stehen dabei stets im Mittelpunkt. 
Termine werden flexibel nach Vereinbarung 
vergeben, um individuell auf die Wünsche 
und Bedürfnisse der Kundschaft eingehen zu 
können. 
Bei ihrem  Besuch gratulierte Vizebürger-
meisterin Christiane Holler-Wind persönlich. 
Wir wünschen Frau Hader viel Erfolg und 
Freude an der Selbstständigkeit.

Kontakt
Kanadi Nagelstudio
Hauptplatz 7, 8572 Bärnbach 
0664/5343209

WIRTSCHAFT

In der Hauptstraße 10 in Bärnbach hat  
ein neues Lokal eröffnet: Burgizza. Unter 
der Leitung des in Österreich geborenen 
Kevin Dönmez bietet das Imbisslokal eine 
breite Auswahl an Speisen – darunter 

Wraps, Burger, Pizzen, Kebabs, Salat, 
Bowls und vieles mehr.

Nach dem Kauf des Lokals wurde kräftig in-
vestiert und umfassend umgebaut, um einen 

einladenden Imbissbetrieb zu schaffen. Dön-
mez ist gelernter Maschinenbautechniker, 
hat sich jedoch bewusst für den Schritt in die 
Gastronomie entschieden – nicht ganz zufäl-
lig: Sein Vater ist ebenfalls seit vielen Jahren 
erfolgreich in der Gastronomie tätig. Ob Ab-
holung, Essen vor Ort oder Zustellung – die 
Gäste können flexibel entscheiden, wie sie 
ihre Mahlzeit genießen möchten. Besonders 
beliebt: Mit dem Sammelpass ist die jeweils 
neunte Speise gratis: Kebab/Burger/Pizza! 
Vizebürgermeisterin Christiane Holler-Wind 
überbrachte im Namen der Stadtgemein-
de Bärnbach die besten Glückwünsche und 
wünschte dem engagierten Jungunterneh-
mer viel Erfolg!

Kontakt
www.burgizza.at
Hauptstraße 10
Tel.: 0676 / 960 50 91

Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA
gratulierte Kevin Dönmez zur Eröffnung 

Ergebnis des umfassenden Umbaus ist ein 
einladender Imbissbetrieb

Burgizza: Neues Lokal eröffnete 
Wraps, Burger, Pizzen, Kebabs, Salat, Bowls und vieles mehr

Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA, 
gratulierte Hader Narcisa-Floarea 

Breites Spektrum an professionellen Leistun-
gen rund um die Nagelpflege 

Nagelneu in Bärnbach 
Kanadi: Neues Nagelstudio wurde am Hauptplatz 7 eröffnet
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Nach beeindruckenden 36 Jahren im 
Dienst der Stadtgemeinde Bärnbach ver-
abschieden sich Andi und Klaus nun offi-
ziell in den wohlverdienten Ruhestand.

Was bleibt ist weit mehr als die Summe der 
geleisteten Arbeit: Es sind die vielen gemein-
samen Erlebnisse, die über die Jahre gewach-
sene Freundschaft und die tiefe Verbunden-
heit zu unserer Stadtgemeinde Bärnbach, die 
weiterhin bestehen werden.
 
Alles Gute für die Zukunft
Wir danken Andi und Klaus von Herzen für 
ihr Engagement und wünschen ihnen für 
den neuen Lebensabschnitt Gesundheit, 
Freude und viele schöne Momente.

Abschied nach 36 Jahren im Dienst
Andreas Appler und Klaus Pichler traten den Ruhestand an

Ein Brautkleid wird oft nur an einem 
einzigen Tag getragen – doch dieser Tag 
bleibt für immer unvergesslich. Genau 
hier setzt die Idee von Martina Pressler 
an, die 2022 ihr Herzensprojekt Braut-
Traum ins Leben gerufen hat: ein liebe-
voll geführtes Secondhand-Konzept für 
Brautkleider.

Die Inspiration dafür war ganz persönlich: 
Als Martina selbst heiratete und auf der Su-

che nach ihrem Kleid war, erkannte sie, dass 
viele Frauen ihr Brautkleid nach der Hochzeit 
nicht im Schrank hängen lassen wollen, son-
dern den Wunsch haben, es weiterzugeben.

Kleider zum halben Preis
So wurde BrautTraum geboren. Martina 
Pressler nimmt hochwertige Brautkleider 
auf Kommission an. Die Kleider bleiben bis 
zu einem Jahr im Verkauf und werden zum 
halben Originalpreis angeboten – alle unter 

€ 1.000. Für den Verkauf wird eine Provisi-
on vereinbart. So bekommt jedes Kleid bei 
BrautTraum die Chance, ein zweites Mal im 
Mittelpunkt eines ganz besonderen Tages 
zu stehen. Als engagierte Volksschullehre-
rin führt Martina das Unternehmen neben-
beruflich – mit großer Leidenschaft und viel 
Herz. Termine gibt es nach Vereinbarung. Im 
Mittelpunkt steht für sie der Wunsch nach 
mehr Nachhaltigkeit und einem bewussteren 
Umgang mit Ressourcen – Werte, die gerade 
heute eine immer größere Rolle spielen. Ein 
weiterer Vorteil: In Zusammenarbeit mit der 
erfahrenen Schneiderin Martina Scherz aus 
Bärnbach wird jedes Kleid bei Bedarf profes-
sionell angepasst.

Wir gratulieren zu diesem tollen Konzept und 
wünschen weiterhin viel Erfolg sowie viele 
glückliche Bräute.
 
Kontakt
BrautTraum, Martina Pressler, Sandgasse 4, 
8572 Bärnbach, 0664/658 50 74, 
mail@brauttraum.at
www.brauttraum.at

Hochwertige Brautkleider auf Kommission Jedes Kleid wird professionell angepasst

Brautkleider auf Kommission
BrautTraum schenkt Kleidern ein zweites Leben für den schönsten Tag 

v.l.n.r.: Tina Rössl, Florian Gapp, LAbg. Bgm. Jochen Bocksruker, Andreas Appler, Klaus Pichler, 
Kulturstadtrat Andreas Albrecher
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An jeden Haushalt im Bezirk Voitsberg.
Zwei Gutscheine schalten um Euro 190,--
Preis inklusive Gestaltung, Druck 
und Postversand.

Tolle Werbemöglichkeit 
für Ihr Unternehmen 
im Advent-Gutscheinheft 
und der App der Lipizzanerheimat

Der Lipizzanerheimat-Marktplatz präsen-
tiert auch 2025 wieder attraktive Gut-
scheine zu Produkten und Dienstleistun-
gen der Lipizzanerheimat-Unternehmen
in einem Advent-Gutscheinheft. Dieses
Gutscheinheft wird in Kooperation mit
dem Medium „Mein Bezirk.Voitsberg
(Woche)“ vor dem ersten Advent an
22.500 Haushalte in der Lipizzanerheimat
verschickt.

Gemeinde unterstützt Firmen
Die Umsetzung des bezirksweiten Gutschein-
heftes wird auch von der Gemeinde Bärn-
bach finanziell, abhängig von der Anzahl 
ihrer beteiligten Betriebe, unterstützt. Somit 
ist bei entsprechender Beteiligung auch heu-
er wieder ein Gutscheinheft mit vielen tollen 
Angeboten und mit einem Rekordumfang 
möglich.

Alle Gutscheine vom gedruckten Gutschein-
heft sind ab 27. November auch online in der 
Lipizzanerheimat App verfügbar. 

Falls Sie die Lipizzanerheimat App noch nicht 
haben – diese einfach mit den unten ange-
führten QR-Codes herunterladen und die 
tollen Angebote für Ihren Weihnachtseinkauf 
nutzen. Damit bleibt die Wertschöpfung in 
der Region.

50 Bonuspunkte geschenkt
Als kleines Extra gibt es 50 Bonuspunkte ge-
schenkt, für alle die die App bis 31. Oktober 
herunterladen und sich registrieren.

Anmeldung und Info 
zum Gutscheinheft unter: 
office@lipizzanerheimat-marktplatz.at
Tel. 0660/5701416

Dr.in Elfriede Pfeifenberger und Bgm. Jochen 
Bocksruker präsentieren das Advent-Gut-
scheinheft
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Advent-Gutscheinheft heuer wieder 
Lipizzanerheimat Advent-Gutscheinheft 2025 wieder bezirksweit
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Die Fotografin Jana Scherr feiert einen 
besonderen Erfolg: Beim diesjährigen 
Landespreis der Berufsfotografie Steier-
mark wurde sie gleich dreifach ausge-
zeichnet – und das bei ihrer allerersten 
Teilnahme. Sie sicherte sich den 1. Platz 
in der Kategorie Wedding sowie jeweils 
den 3. Platz in den Kategorien Kreativpor-
trät und Reportage.

„Diese Anerkennung bedeutet mir beson-
ders viel“, sagt Jana Scherr. „Weil sie genau 
das würdigt, was mir in meiner Arbeit am 
meisten am Herzen liegt: echte Emotionen, 
Persönlichkeit und Geschichten sichtbar zu 
machen.“

Fotostudio in Bärnbach
Gemeinsam mit Dieter Sajovic führt sie das 
Fotostudio „Die Abbilderei“ in Bärnbach. Die 
beiden setzen auf neue Perspektiven – nicht 
nur im Bild, sondern auch im Umgang mit 

Menschen. „Bei uns wird niemand einfach 
nur hingestellt. Wir möchten zeigen, wie 
jemand wirklich ist – und was ihn oder sie 
ausmacht“, so Jana Scherr. Dieter Sajovic ist 
dabei nicht nur Partner im Unternehmen, 
sondern auch eine wichtige Inspirationsquel-
le in ihrer täglichen Arbeit.

Selbstständig seit 2019
Die Leidenschaft für Fotografie entwickel-
te sich früh: Mit neun Jahren entdeckte Jana 
Scherr die alte Kamera ihrer Eltern – und 
wusste sofort, dass sie Fotografin werden 
wollte. Ihre schulische Laufbahn führte 
sie zunächst in den Kunstzweig des BORG 
Deutschlandsberg, wo sie 2016 maturierte. 
Danach folgte das Kolleg für Fotografie und 
audiovisuelle Medien an der Graphischen in 
Wien. Ein Zufall brachte sie schließlich in die 
Steiermark: Bei einem Spaziergang entdeck-
te sie das Studio von Dieter Sajovic. Nach 
einer E-Mail-Bewerbung begann kurze Zeit 

später die Zusammenarbeit. Seit 2019 ist sie 
selbstständig und Mitinhaberin der Firma 
„Die  Abbilderei“.
Was sie an ihrem Beruf besonders liebt? 
„Die Vielfalt und der Kontakt mit so vielen 
unterschiedlichen Menschen. Kein Tag ist wie 
der andere – genau das macht meine Arbeit 
so erfüllend.“ Die Abbilderei steht für einen 
Stil, der echt, künstlerisch und bunt ist – ob 
Hochzeiten, Werbekampagnen oder persön-
liche Portraits.
Ein perfekter Arbeitstag? „Ein Ganztagess-
hooting für ein Unternehmen – etwa eine 
komplette Werbekampagne mit allem Drum 
und Dran“, erzählt Scherr. Dabei zählen für 
sie vor allem klare Kommunikation, gute 
Vorbereitung – und nicht zuletzt: Humor und 
Freude an der Zusammenarbeit.
Wir gratulieren herzlich zu diesen großarti-
gen Auszeichnungen und wünschen der Ab-
bilderei weiterhin viel Erfolg. 
www.dieabbilderei.at 

 F
ot

o:
 M

ic
ha

el
 M

er
lin

-F
ie

dl
er

Jana Scherr holt Fotopreise 
Drei Auszeichnungen beim Landespreis der Berufsfotografie Steiermark 

Landesinnungsmeister Thomas Fischer, Jana Scherr und WK-Präsident Josef Herk Dieter Sajovic und Jana Scherr 

1. Platz, Kategorie Wedding 3. Platz, Kategorie Reportage 3. Platz, Kategorie Kreatives_Porträt
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Zu Beginn des neuen Schuljahres hieß 
es für viele Kinder wieder: Schulranzen 
schultern und täglich den Weg in die 
Schule antreten. Damit dieser Weg sicher 
bewältigt werden kann, wurden gleich zu 
Schulstart wichtige Maßnahmen gesetzt.

Besonders erfreulich war der Einsatz von 
Philipp Wastl, engagierter Handballer, der 
als Schülerlotse die Kinder beim Überque-
ren der Straße unterstützte. Ein großer Dank 
geht zudem an den Bau- und Wirtschaftshof, 
der mit dem neuen Zaun an der Straße einen 
wertvollen Beitrag zur Sicherheit rund um 
die Volksschule Afling geleistet hat. Damit ist 
für alle SchülerInnen viel Freude und Erfolg 
im neuen Schuljahr gesichert. 

v.l.n.r.: Philipp Witreich, Edon Dinaj, Franz 
Klug, Andreas Albrecher und Bgm. Jochen 
Bocksruker

Philipp Wastl im Einsatz als Schülerlotse

Schulbeginn  
Sicherer Schulweg 

Direktor Lukas Zagler durfte kürzlich die 
Gutscheine von Michi‘s Papier & Geschen-
kewelt für die neuen ErstklässlerInnen 
entgegennehmen. Mit dieser Unterstüt-
zung können die Kinder ihre ersten wich-
tigen Anschaffungen für den Schulalltag 
tätigen.

Optimale Ausstattung für SchülerInnen
Ein besonderer Dank gilt Michaela Binder, 
die mit ihrem Engagement und ihrer vielfälti-
gen Auswahl einen wertvollen Beitrag leistet 
und so für eine optimale Ausstattung der 
SchülerInnen sorgt.

Gutscheine zum Schulstart
Gutscheine für die neuen ErstklässlerInnen überreicht

Lukas Zagler und Bgm. Jochen Bocksruker Michaela Binder spendete Gutscheine

Kinderkrippe Bärnbach  
Neuer Sand vom Bärnbacher Bauhof

Der Bauhof Bärnbach hat den Kindern 
der Kinderkrippe die Sandkiste neu auf-
gefüllt. Nachdem der Bagger eine Ladung 
Sand über den Zahn geleert hatte, halfen 
die Kinder den Bauhofmitarbeitern beim 
Verteilen. 

Das neue Bildungs- und Betreuungsjahr 
hat im September begonnen. Somit startet 
auch Schritt für Schritt die Planung für das 
darauffolgende Jahr 2026/2027. Die Anmel-
dungen für die Kinderkrippe erfolgen wieder 
ausschließlich über die Plattform des Landes 
Steiermark.
Bei Interesse an einem Kinderkrippenplatz 
bietet die Kinderkrippe einen Tag der offe-
nen Tür am 16.01.2026 von 16:00-17:30 Uhr 
an. Hier haben Interessierte die Möglichkeit, 
die Räumlichkeiten zu besichtigen und das 
Personal sowie das Konzept kennenzulernen. 
Die Mitarbeiterinnen unterstützen an diesem 
Tag auch gerne. Viel Spaß beim Sandspielen
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Kindergarten Bärnbach 
Ein neues Spielgerät bereichert ab sofort den Außenbereich

Mit großer Freude sind die Kinder im 
Städtischen Kindergarten in das neue 
Betreuungsjahr gestartet. 

Besonders die jüngsten BesucherInnen 
konnten sich gleich zu Beginn über eine be-
sondere Überraschung freuen: Ein neues 
Spielgerät bereichert ab sofort den Außen-

bereich der Einrichtung und lädt zum Ent-
decken, Toben und Spielen ein. Besonders 
Koordination und Geschicklichkeit werden 
durch die neue Kletterröhre gefördert.

Geschenk vom Bauhof
Ermöglicht wurde diese Neuanschaffung 
durch den Einsatz des städtischen Bau- und 

Wirtschaftshofes, dem für seine Unterstüt-
zung ein herzliches Dankeschön gilt. 

Gelungener Auftakt
Die Kinder nahmen das neue Spielgerät be-
reits begeistert in Beschlag – ein gelungener 
Auftakt in ein spannendes und fröhliches Be-
treuungsjahr.

Das neue Spielgerät wurde von den Kindern gleich begeistert ausprobiert

 Pablo Pertone und Andrea Hufnagl faszinierten die jungen ZuschauerInnen

Das Mitmachtheater Musiklarium nahm 
die Kinder auf eine unterhaltsame, musi-
kalische Abenteuerreise mit. Die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei und hatten 
Freude, Teil des Theaters sein zu können. 

Möglich wurde dieses Erlebnis durch die 
Unterstützung der Firma Sadiki-Bau, die den 
Eintritt für die Kinder sponserte.

Die KünstlerInnen
Andrea Hufnagl reiste nach ihrem Studium 
„Elementare Musik- und Tanzpädagogik“ am 
Mozarteum Salzburg, 6 Jahre durch Südame-
rika, Spanien und Indien. Pablo arbeitet als 
Musikpädagoge an Schulen, Kindergärten 
und Einrichtungen für Menschen mit Behin-
derungen.

Das Mitmachtheater „Musiklarium“ begeisterte die Kinder im 
Städtischen Kindergarten 

Bgm. Jochen Bocksruker bei der Übergabe
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€ 49,90
pro Monat

Eigene @bktv 
E-mail Adressen

Vor-Ort-Service

Keine Service-
pauschale

Kabel-TV 
mit 300 Kanälen

Gratis 
Herstellung

Wlan

Upload 
Speed 50 MBit/Sek 250 MBit/Sek100 MBit/Sek

Download 
Speed 100 MBit/Sek 500 MBit/Sek250 MBit/Sek

8572 Bärnbach, Hauptplatz 7, Tel. 03142 62 2 26, Fax DW48572 Bärnbach, Hauptplatz 7, Tel. 03142 62 2 26, Fax DW4
eMail: office@bktv.at, eMail: office@bktv.at, www.bktv.atwww.bktv.at

€ 39,90
pro Monat

€ 79,90
pro Monat

Glasfaser 
Internet-Produkte
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Sommerfest „Löwenolympiade“
Das diesjährige Sommerfest 
stand ganz unter dem Jahresthe-
ma „Löwenstark“. Es wurde eine 
„Löwenolympiade“ veranstaltet, 
bei der die Kinder gemeinsam 
mit ihren Eltern ihr Können in 
verschiedenen Disziplinen wie 
Sackhüpfen, Wasserspritzpis-
tolen-Zielspritzen oder Was-
serbombenlauf unter Beweis 
stellten. Eröffnet wurde die 
Olympiade mit Liedern und dem 
„Superlöwen Tanz“. Zusätzlich 
zum Rahmenprogramm gab es 
für die zahlreichen Gäste ein 
Schätzspiel und ein Glücksrad, 

bei dem es tolle Preise zu gewin-
nen gab. Ein besonderer Dank 
gilt unseren Sponsoren für die 
Preise.
 
Sommerkindergarten
In den Sommermonaten wurden 
auch Kinder aus anderen Kinder-
gärten betreut. 
Mit Angeboten wie Marmela-
de kochen, Kinderschminken, 
Bastelarbeiten und ganz viel Be-
wegung im Freien wurde es nie 
langweilig. Ein Highlight waren 
die Wanderung zur Burg Ober-
voitsberg sowie die Ausflüge in 
das Bergbauglände Oberdorf.

KINDERGARTEN

Löwenolympiade im Krambambuli 
Spannende Sommerzeit mit vielen Angeboten 

Ausflug ins ehemalige Bergbaugelände Oberdorf

Um den Kindern die Aufgaben 
eines Bau- und Wirtschafts-
hofs mit seinen Mitarbeiter-
Innen näher zu bringen, 
konnten die Kinder des 
Kindergartens Afling Einblick 
in die verschiedenen Berufs-
sparten nehmen.

Nach einer aufregenden Fahrt 
mit dem Taxibus, gab es für die 

Kinder am  Bauhof eine alters-
gerechte Führung bei der sie 
verschiedene Baufahrzeuge ken-
nenlernen konnten. Das High-
light des Tages war die Mitfahrt 
auf der Ladefläche eines LKW. 
Nach diesen lehrreichen und 
aufregenden Stunden gab es 
zum Abschluss noch ein Eis in 
der Eisdiele Corso am Bärnba-
cher Hauptplatz.

Kindergarten Afling
Ein Tag am Bau- und Wirtschaftshof

Ausflug zum Bau- und Wirtschaftshof Bärnbach

Am ersten Ferientag – dem 
traditionellen Familientag – 
unternahmen die Kinderhaus-
kinder zusammen mit Eltern 
und Geschwistern einen 
Ausflug zu den Naturwelten 
Mixnitz. 

Trotz des regnerischen Wet-
ters ließen sich die Kinder die 
gute Laune nicht verderben und 

starteten gemeinsam in einem 
Reisebus der Firma Schlatzer in 
Richtung Mixnitz. Dort erwarte-
te sie ein abwechslungsreiches 
Indoor-Programm mit spannen-
den Stationen für Eltern und 
Kinder. Während die Kinder spie-
lerisch die Tier- und Pflanzen-
welt entdeckten, erhielten die 
Erwachsenen Einblicke in Natur-
schutzprojekte und Artenvielfalt.

Kinderhaus Bärnbach
Ausflug zu den Naturwelten Mixnitz

Kinder entdecken die heimische Tierwelt – ein Geweih wird bestaunt
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Mein Name ist Maria Peterka 
und ich bin nun schon seit 17 
Jahren in unserem Kindergar-
ten beschäftigt.

Vor einigen Jahren durfte ich 
die Leitung unserer Einrichtung 
übernehmen. Die Beschäftigung 
mit den Kindern ist für mich 
nicht nur Beruf, sondern Her-
zensangelegenheit. 

Mir ist es wichtig eine Umge-
bung zu schaffen, in der sich 
Kinder, Eltern und Kolleginnen 
wertgeschätzt fühlen. Ich lebe 
mit meinem Mann und unse-
ren zwei Töchtern in einem ab-
wechslungsreichen Familienall-
tag - dieser sorgt für Ausgleich 
und zeigt mir neue Perspektiven 
für meine Tätigkeit mit Kindern.

GEMEINDE 

Mitarbeiter Vorstellung  
Kolleginnen in der Bärnbacher Gemeinde

Victoria Kangler

Mein Name ist Victoria Kang-
ler, ich bin 25 Jahre alt und 
lebe mit meinem Mann und 
unserer Tochter in Bärnbach. 

Dadurch dass mein Ehemann 
ebenfalls in der Kinderbetreu-
ung tätig ist, kam ich bereits 
früh mit diesem Berufsfeld in 
Kontakt. Nach der Geburt unse-
rer Tochter im Jahr 2020 wurde 
mir dann bewusst, dass es nichts 
Schöneres gibt, als Kinder beim 
wichtigsten Abschnitt ihres Le-
bens zu begleiten. 
2023 absolvierte ich das Kolleg 
für Elementarpädagogik am 
Augustinum in Graz. Die Arbeit 
mit Kindern bereichert mich 
und erfüllt mich mit Freude. Ich 
bin sehr dankbar Teil des tollen 
Teams im Kindergarten zu sein.
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Klaudia Marcher

Mein Name ist Klaudia Mar-
cher und ich bin Kindergar-
tenpädagogin.

Ich wohne mit meiner Familie 
in Rosental. Ich bin seit April 
2025 als Nachmittagspädago-
gin im Städtischen Kindergarten 
Bärnbach tätig. Die Arbeit und 
der Umgang mit Kindern ist ab-
wechslungsreich und spannend. 
Kinder sind eine Quelle der Freu-
de, Leichtigkeit und Neugierde.

Kristiana Eberhart

Mein Name ist Kristiana 
Eberhart, ich bin 32 Jahre alt, 
verheiratet, Mutter von zwei 
Kindern und lebe mit meiner 
Familie in Bärnbach. 

Seit September 2024 arbeite ich 
als Kinderbetreuerin im Kinder-
garten Bärnbach – ein Job, der 
mir wirklich Spaß macht. 

Ich mag den ehrlichen, oft lusti-
gen Alltag mit den Kindern, das 
Miteinander im Team und die 
kleinen Momente, die jeden Tag 
besonders machen. 
In meiner Freizeit bin ich viel 
mit meiner Familie unterwegs – 
meine Hobbies haben sich dabei 
ganz natürlich an die Interessen 
meiner Kinder angepasst: Rad-
fahren und Fußball.

Bettina T.

Ich heiße Bettina und freue 
mich sehr, seit September 
2025 Teil des Kigateams im 
Städtischen Kindergarten 
Bärnbach zu sein. 

Seit 19 Jahren arbeite ich nun 
schon als Elementarpädagogin 
und ich könnte mir keinen schö-
neren Beruf für mich vorstellen. 
Mit viel Leidenschaft, Engage-
ment, Ideenreichtum, Humor 
und Herzblut setze ich mich da-
für ein, dass sich die Kinder bei 
uns wohlfühlen und sich in ihrer 
Einzigartigkeit individuell entfal-
ten können. Musik, Gesundheit, 
Bewegung – vor allem Tanzen – 
und Kreativität liegen mir beson-
ders am Herzen, um so eine po-
sitive Umgebung für die Kinder 
zu schaffen.

Maria Peterka
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Wie jedes Jahr organisierte das JUKO 
Bärnbach zusätzlich zu den regulären 
Öffnungszeiten (Donnerstag bis Samstag 
jeweils ab 14.30 Uhr) ein attraktives Som-
merferienprogramm für die Bärnbacher 
Jugendlichen. In diesem Jahr nahmen 
mehr als 100 Kinder und Jugendliche an 
den insgesamt 9 Angeboten, die sich teil-
weise auch über mehrere Tage erstreck-
ten, teil.

Outdoor-Kinoabend im Stadtpark
Seit mehreren Monaten organisiert das JUKO 
Bärnbach einmal im Monat einen Kinoabend 
in den Räumlichkeiten des JUKO. Im Juli fand 
ein Outdoor-Kinoabend im Stadtpark Bärn-
bach statt. Mehrere Jugendliche machten 
es sich mit Decken, Liegestühlen und sogar 
einem Sofa im Stadtpark gemütlich und ge-
nossen den Abend bei freiem Eintritt und 
Gratis-Popcorn. Das Spezielle an diesen Ki-
noerlebnissen ist, dass der Film erst kurz vor 
Beginn bekannt gegeben wird, man den Titel 
aber anhand diverser Rätsel erraten kann.

Freibad Fun mit JUKO und Streetwork
Zum zweiten Mal organisierte das JUKO 
Bärnbach in Zusammenarbeit mit Streetwork 
Voitsberg einen unterhaltsamen Nachmit-
tag im Schlossbad Bärnbach. Rechtzeitig 
zum Ferienbeginn standen den Kindern und 
Jugendlichen eine große Anzahl an Gesell-
schafts- und Geschicklichkeitsspielen und 
auch alkoholfreie Cocktails zur Verfügung.

Ein Tag im Zeichen der Biene
Bereits zum fünften Mal wurde „Ein Tag im 
Zeichen der Biene“ veranstaltet. Die Idee 
hinter diesem Workshop war es, den Kindern 
und Jugendlichen das Thema Naturschutz 
und Nachhaltigkeit näher zu bringen. So 
konnten an diesen beiden Tagen 25 Kinder 
und Jugendliche Bienenstöcke bewundern 
und den Bienen bei der Arbeit zuschauen. 
Darüber hinaus wurde köstlicher Honig ver-
kostet und es wurden Bienenwachstücher 
hergestellt, die eine sehr gute Alternative zur 
Frischhaltefolie sind. Die selbstgebauten In-
sektenhotels werden in diesem Herbst vielen 
Insekten Schutz vor dem Wetter bieten.

Ein großer Dank geht hier an Imker Peter Pir-
ker und seine freundlichen Bienenvölker.

Kräuterwanderung auf den Heiligen Berg
Eine Gruppe von Kindern und Jugendlichen 
machte sich gemeinsam auf den Weg zu 
einer Kräuterwanderung auf den Heiligen 
Berg. Bereits im Vorfeld wurden zu 14 heimi-
schen Kräutern kleine Notizzettel vorbereitet. 
Diese erhielten die TeilnehmerInnen beim 
Finden der jeweiligen Pflanzen und konnten 
sie anschließend in ihr Kräutertagebuch ein-
kleben, wo auch wichtige Eigenschaften der 
Kräuter vermerkt wurden. Schon entlang des 
Weges durch Bärnbach entdeckten die jun-
gen KräutersammlerInnen unter Anleitung 

von Hannah Ströhl zahlreiche schmackhafte 
und heilende Pflanzen. Diese wurden später 
zu einem würzigen Aufstrich und zu feinem 
Kräutersalz verarbeitet, das auf frischem 
Brot verkostet werden konnte. 

Ergänzt wurde das Kräutertagebuch mit Re-
zeptideen, unter anderem für einen beson-
deren Rotklee-Kuchen, der bereits vorab ge-
backen und als Kostprobe gereicht wurde. 

Die Wanderung bot den TeilnehmerInnen 
spannende Einblicke in die Vielfalt der hei-
mischen Pflanzenwelt und machte deutlich, 
welch wertvolle Schätze direkt vor unserer 
Haustür wachsen.

JUKO

Spannendes Sommerkino

Interessante Begegnung mit Bienen Kräuter ernten und verkosten

Abkühlung im Freibad

JUKO Bärnbach mit zahlreichen
Attraktives Sommerferienprogramm für die Bärnbacher Jugendlichen:
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Speckstein schnitzen
Auch fand ein kreativer Nachmittag rund um 
das Arbeiten mit Speckstein statt. Mehr als 
20 Kinder und Jugendliche nutzten die Ge-
legenheit, selbst zu Säge, Feile und Schleif-
papier zu greifen und aus dem weichen 
Naturstein kleine Kunstwerke zu gestalten. 
Entstanden sind wunderschöne Amulet-
te, die nun stolz als Halsketten getragen 
werden, aber auch kleine tierische Figuren, 
die mit viel Geduld und Kreativität gefertigt 
wurden. Das Arbeiten mit Speckstein wirkt 
beruhigend und gleichzeitig inspirierend. Be-
sonders spannend wurde es beim abschlie-
ßenden Feilen im Wasser und dem anschlie-
ßenden Ölen der Steine: Dadurch veränderte 

sich die Farbe des Materials noch einmal 
deutlich, was für leuchtende Augen sorgte.

Eigene Flieger bauen
Basteln, tüfteln und anschließend durchstar-
ten – das ist der Reiz, wenn man kleine Flie-
ger aus Styropor selbst herstellt. Was früher 
mit Papier begann, findet heute in Styropor 
eine besonders leichte und stabile Variante. 
Benötigt werden lediglich dünne Styropor-
platten, eine Schere oder ein Cutter, etwas 
Schleifpapier sowie Kleber. Aus dem Material 
werden Rumpf, Tragflächen und Leitwerk 
ausgeschnitten und anschließend vorsichtig 
zusammengefügt. Wer mag, kann zusätzlich 
ein Gewicht an der Flugzeugnase anbringen, 

um die Flugbahn zu stabilisieren. Unter der 
Anleitung von Georg Wanker lernten die Kin-
der und Jugendlichen nicht nur handwerkli-
ches Geschick, sondern auch physikalische 
Grundprinzipien kennen – etwa Auftrieb und 
Balance. Zum Abschluss gab es einen Wett-
bewerb, bei dem die selbstgebauten Flieger 
auf Reichweite und Flugzeit getestet wurden.

Englisch-Sommercamp 
Zum fünften Mal veranstaltete das JUKO ein 
mehrtägiges Englisch, Musik und Kreativ-
camp. Dieses Kreativcamp war genau das 
Richtige für alle, die sich nicht nur für die 
englische Sprache, sondern auch für Musi-
zieren, Singen und Theater begeistern. Mit 
dem professionellen Native Speaker Glen 
Upcot wurden die Kinder und Jugendlichen 
auf lebendige und anregende Art dazu ani-
miert, aktiv Englisch zu sprechen. Im Zent-
rum stand hier der altersgemäße Zugang zur 
Sprache, um das bereits vorhandene Wissen 
in der Praxis anzuwenden. Gemeinsam mit 
der Englisch- und Musiklehrerin Eva Haring 
wurde während dieser Woche ein kleines 
Musical einstudiert. 

Ausflug zur Sternwarte St. Hemma
Ebenfalls zum zweiten Mal organisierte das 
JUKO Bärnbach einen Ausflug zur Sternwarte 
nach St. Hemma. 20 Jugendliche nahmen an 
diesem besonderen Abend teil und erhielten 
sehr viele interessante Informationen über 
unser Sonnensystem, die Milchstraße und 
über das gesamte Universum. Die Jugendli-
chen hatten auch die Möglichkeit besondere 
Sternkonstellationen und sogar den Saturn 
über modernst ausgestattete Teleskope in 
einer beeindruckenden Größe zu beobach-
ten. Das JUKO möchte sich bei dem Team 
rund um Bruno Eberhard und Gerald Lasnik 
für den kurzweiligen und überaus informati-
ven Abend bedanken.

Ausflug zum Jump25
Bereits ein fixer Bestandteil in unserem Som-
merprogramm ist der Ausflug in die Trampo-
linwelt Jump25. Heuer nahmen mehr als 30 
Kinder und Jugendliche an dieser Veranstal-
tung teil. 

Specksteine selber anfertigen

Aktivitäten im Sommer
Sommerkino, Basteln, Freibad und Sternwarte

Musical auf Englisch einstudieren Blick in den Nachthimmel in der Sternwarte

Kleine Segelflieger basteln
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Ein Sommer voller Highlights
Viel gemeinsamer Spaß als Rezept gegen Langeweile in den Ferien

KUNSTFABRIK
Kreatives Malen und Gestalten

GÄRTNEREI ZWANZGER   
Bilder mit Blütenblättern kreieren  

BARBARA-APOTHEKE BÄRNBACH   
Schnuppern in den Apothekenalltag

BAUHOF BÄRNBACH   
Anfertigen von Holzdrachen

STADTBIBLIOTHEK BÄRNBACH   
Basteln von Steckenpferden

GESTÜT PIBER   
Klettern am Klettersteig

TENNISCLUB KNOBELBERG   
Training am Sandplatz

FEUERWEHR AFLING: Löschübungen mit 
dem Feuerwehrschlauch

ANDREAS UND SIEGLINDE GMOSER   
Ritterspiele und Geschichten

Auch in diesem Jahr war unser Ferien-
programm wieder ein voller Erfolg, wir 
blicken zurück auf eine bunte und vielsei-
tige Zeit. 

Zahlreiche Kinder nutzten die Gelegenheit, 
ihre Sommerferien bei spannenden, ab-
wechslungsreichen Aktivitäten zu verbrin-
gen. Von kreativen Workshops im Speckstein 
schnitzen und Tanzen über sportliche Her-

ausforderungen beim Handball oder Kickbo-
xen bis hin zu abenteuerlichen Erlebnistagen 
am Bauernhof und im Kletterpark – für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Die Kids konn-
ten sich ausprobieren, Neues lernen und 



SEITE 23

03
2025FERIENPROGRAMM

Ferienprogramm in Bärnbach
Zahlreiche Vereine sorgten für ein attraktives Programm

KRÄUTERPÄDAGOGIN SILKE WIESER   
Natur entdecken und erforschen

ATUS BÄRNBACH   
Fußballtraining im Stadion

ALPAKAHOF, ELVIRA BIRNSTINGL   
Wanderung mit Alpakas

SCHUTTI  INGE   
Erlebnistag am Bauernhof

SCHLOSS ALT-KAINACH 
 Führung mit Prof. Mag. Dr. Ernst Lasnik

JULIANE RITSCH 
 Malen und Basteln

dabei jede Menge Spaß haben. Auch ruhige-
re Momente kamen dabei nicht zu kurz, mit 
Geschichten oder Bastel- und Malaktionen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen priva-
ten Veranstaltern, die mit viel Engagement 

und tollen Ideen zum Gelingen beigetragen 
haben. Besonders möchten wir uns auch 
beim JUKO bedanken, das mit seinen coolen 
Programmpunkten wieder einmal für große 
Begeisterung bei den Kindern gesorgt hat. 

Nicht zu vergessen sind die vielen Vereine, 
die erneut ihr vielfältiges Angebot einge-
bracht haben. Dank eures Einsatzes wurde 
das Ferienprogramm auch heuer wieder zu 
einer unvergesslichen Zeit.

KONDITOREI ZUCKERMÜHLE
Bagels formen und backen

CHRISTA JANTSCHER   
Gemeinsame Wanderung mit Tieren

ATUS KÖFLACH (KICKBOXEN) 
 Erlernen von Techniken
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Wandern in TrachtBegeisterte ZuhörerInnen Sonnenschein im Stadtpark

3. Lipizzanerheimat Musikwandertag 
Musikalische Wanderung mit Musik, Kulinarik und bestem Wetter 

Kürzlich startete im  Kurpark Köflach der 
dritte Musikwandertag in der Lipizzaner-
heimat.

 Mehrere hundert Personen wanderten vom  
Kurpark Köflach über verschiedene musika-
lische und gastronomische Stationen zum 

Stadtpark Bärnbach und wieder retour zum 
Kurpark, wo der musikalische Abschluss bei 
bester Stimmung gefeiert wurde.

Beste Stimmung im StadtparkWandern über grüne Wiesen in Piber Die Aichfelder spielten auf

Die Ehrengäste und Organisatoren freuen sich über die Top-Veranstaltung

EVENT
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Sensationelles Hüttenfest in Bärnbach 
Glas machen live, Glas schleifen, Werksverkauf, Musik und Eisenfleisch 

Zahlreiche Ehrengäste feierten das Jubiläum  in Bärnbach gemeinsam mit der Unternehmerfamilie Grupp 

Im Rahmen von 220 Jahre Stoelzle Ober-
glas feierten rund 500 Besucherinnen und 
Besucher sowie zahlreiche Ehrengäste 

das Hüttenfest in Bärnbach. Eigentümer 
Cornelius Grupp betonte beim Fest sein 
klares Bekenntnis zur Erhaltung der 

Standorte Bärnbach und Köflach. Stoelzle 
Oberglas ist der größte Arbeitgeber in 
der Lipizzanerheimat.

August und Cornelius Grupp stoßen mit  
Bgm. Jochen Bocksruker an

Jakob Kalcher (Brau Union) mit Kultur-Stadt-
rat Andreas Albrecher

Bosstrompetenmusi & Glasfabriks- und 
Stadtkapelle Bärnbach

Anmeldung für den Adventmarkt 2025
Am 29. November findet heuer der Bärnbacher Adventmarkt statt

Die Anmeldungen für den Bärnbacher 
Adventmarkt, der am 29. November 
stattfindet, werden heuer von 01. bis 15. 
November entgegengenommen.

Wir bitten Sie, sich in diesem Zeitraum 
bei Manuela Kollegger unter 0676 84 61 
55 300 oder unter manuela.kollegger@
baernbach.gv.at zu melden.Fo
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Musik, gute Laune und ein herzliches 
Miteinander prägten das Dorffest. Jung 
und Alt kamen gleichermaßen auf ihre 
Kosten – ob bei kulinarischen Köstlichkei-
ten, abwechslungsreicher Unterhaltung 
oder geselligem Beisammensein.

Besonders beeindruckend war die liebevolle 
Organisation, die in jedem Detail erkennbar 
war. Mit großem Einsatz und viel Herzblut 
haben zahlreiche HelferInnen, Vereine und 
Unterstützer dafür gesorgt, dass das Fest 
auch heuer wieder ein voller Erfolg wurde.

Kulturelles Highlight
Ein besonderer Dank gilt Kulturstadtrat And-
reas Albrecher sowie allen beteiligten Verei-
nen, die mit ihrem Engagement das Dorffest 
zu dem machen, was es ist: ein wahres High-
light in Bärnbach.

Beste Stimmung und ein herzliches Mitein-
ander am Dorffest 

Gute Laune am Dorffest Afling
Im August fand zum 21. Mal das beliebte Dorffest in Afling statt

Boccia-Turnier beim Café Mocca 
Gudrun Trost organisierte die beliebte Veranstaltung

Bgm. Jochen Bocksruker, Joachim Trost, 
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind und
Gudrun Trost

Ein echtes Sommer-Highlight lockte auch 
heuer wieder zahlreiche TeilnehmerIn-
nen an: das traditionelle Boccia-Turnier 
beim Café Mocca. Mit viel Liebe und En-
gagement von Gudrun Trost organisiert, 
bot die Veranstaltung beste Unterhaltung 
und sportlichen Ehrgeiz gleichermaßen.

Neben spannenden Matches stand vor allem 
das gesellige Miteinander im Vordergrund. 
Bei gemütlicher Atmosphäre genossen Gäste 
und SpielerInnen die besondere Kombinati-
on aus sportlichem Wettbewerb und fröhli-
chem Beisammensein. 

Danke für die Organisation
Ein herzliches Dankeschön gilt Gudrun Trost 
für die Einladung und die perfekte Organisa-
tion dieses gelungenen Turniers.Wettbewerb und gemütliche Atmosphäre

Geselliges Beisammensein prägte das Dorf-
fest in Afling

Spannung beim Stockschießen
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Am 23. und 24. August veranstaltete der 
Kultur- und Brauchtumsverein Piberegg 
Aktiv sein traditionelles Kinderfest. Auch 
heuer war die Veranstaltung wieder ein 
voller Erfolg war.

Bei überraschend schönem Wetter konnten  
zahlreiche große und kleine Gäste in Pibe-
regg willkommen geheißen werden. Auf die 
Kinder wartete ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Ponyreiten, Kinderschminken, eine 
Bastelstation, die Alt-Kainacher Ritter und 
Hüpfburgen sorgten für fröhliche Gesichter 
und jede Menge Spaß.

Besonders große Begeisterung riefen die  
diesjährigen Highlights hervor: Das Aqua 
Zorbing, bei dem die Kinder in riesigen Was-
serbällen über das Wasser „laufen“ konnten, 
und eine riesige Schaumkanone wurden zu 
den absoluten Publikumsmagneten.

Attraktive Preise
Auch Glück und Spannung kamen nicht zu 
kurz. Am Glücksrad und bei der beliebten 
Tombola gab es wieder viele attraktive Preise 
zu gewinnen. Und natürlich war an beiden 
Tagen auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. Der Sonntag stand ganz im Zeichen 

der Musik und Geselligkeit. Beim traditio-
nellen Frühschoppen mit den Weingartsber-
gern wurde gemeinsam gelacht, getanzt und 
gefeiert. Der Brauchtumsverein bedankt sich  
herzlich bei allen Besucherinnen und Besu-
chern, den zahlreichen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern, den Sponsoren und Un-
terstützern. Ohne sie wäre dieses Fest nicht 
möglich gewesen. 

Der Kultur- und Brauchtumsverein Pibe-
regg Aktiv blickt mit großer Freude auf das 
Kinderfest 2025 zurück und freut sich schon 
jetzt auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Inge Schutti, Irene Benedikt, Heike Rueß, Anna Peterka, Michael Eberhard, Andreas Benedikt, Stadftrat Andreas Albrecher und Rene Rueß freu-
en sich über eine gelungene Veranstaltung

Kinderfest 2025 in Piberegg
Ein Fest voller Freude, Spiel und Gemeinschaft

Elisabeth Münzer betreute die MaleckeHeike Rueß überreichte die Tombola-Preise an die fröhlichen GewinnerInnen
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Der ATUS Sadiki Bau Bärn-
bach blickt auf einen gelunge-
nen Start in die neue Saison. 
Die Kampfmannschaft konnte 
mit zwei überzeugenden 
Heimsiegen und großarti-
ger Stimmung im Stadion 
wichtige Punkte holen. Mit 
den Verstärkungen Pascal 
Wallner, Philipp Strafner und 
Luca Hösele wirkt das Team 
unter Trainer Walther Eccher 
und Co-Trainer Manuel Rueß 
deutlich gefestigter.

Ein zentrales Ziel des Vereins ist 
es, vermehrt auf junge Talente 
aus der Region zu setzen und 
diese aktiv in die Kampfmann-
schaft einzubauen. Dass dieser 
Weg funktioniert, zeigen etwa 
die Startelfeinsätze des erst 
16-jährigen Paul Bada und des 
17-jährigen Fabian Haller – ein 
starkes Signal für die nachhalti-
ge Nachwuchsarbeit in Bärn-
bach.

Investitionen in Infrastruktur
Parallel zur sportlichen Entwick-
lung wird auch infrastrukturell 
in die Zukunft investiert. Im 
Fokus stehen die Sanierung des 
Hauptspielfelds, die Errichtung 
von zwei neuen Trainingsplätzen 
samt Ballfängern und Beleuch-

tung sowie der Einbau einer 
automatischen Bewässerungs-
anlage. Um diese Vorhaben zu 
realisieren, wurde eine Baustein-
aktion ins Leben gerufen. Unter-
stützerInnen können symbolisch 
einen Baustein in Bronze (Euro 
50), Silber (Euro 75) oder Gold 
(Euro 100) erwerben – der eige-
ne Name wird anschließend auf 
einer Spendentafel im Vereins-
lokal verewigt. Das Ziel: bessere 
Trainingsbedingungen für Kin-
der, Jugendliche und alle Mann-
schaften des Vereins.

Begeisterung bei Jung und Alt
Ein echtes Highlight im Sommer 
war die Jubiläumsausgabe der 
Fußball-Erlebniswoche. Bereits 
zum zehnten Mal veranstaltete 
der Verein das beliebte Camp für 
Kinder und Jugendliche. Der Hö-
hepunkt war ein altersübergrei-
fendes Abschlussturnier mit elf 
bunt gemischten Teams von U8 
bis U14 – geprägt von Fair Play, 
Teamgeist und Begeisterung. 
Bei der feierlichen Siegerehrung 
gratulierten Vizebürgermeisterin 
Christiane Holler-Wind und Ver-
einsobmann Alexander Woldrich 
persönlich. Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg – und die 
Vorfreude auf nächstes Jahr ist 
bereits groß.

Spielgemeinschaft gestartet
Seit dieser Saison läuft unsere 
2er-Mannschaft in einer neuen 
Form auf: Gemeinsam mit dem 
SV Hütter & Partner Kainach 
wurde eine Spielgemeinschaft 
im Erwachsenenbereich gegrün-
det. Und der Start hätte kaum 
besser laufen können – drei Sie-
ge aus den ersten drei Spielen in 
der 1. Klasse West sprechen eine 
klare Sprache.

Die Zusammenarbeit basiert 
auf örtlicher Nähe, gewachse-
ner Verbundenheit und dem 
gemeinsamen Ziel, jungen Spie-
lern wertvolle Spielpraxis im Er-
wachsenenbereich zu ermögli-
chen. Talente können hier erste 

Erfahrungen im Herrenfußball 
sammeln und sich gleichzeitig 
für höhere Aufgaben in der Un-
terliga empfehlen.
Unter der Leitung der beiden 
Obmänner Alexander Woldrich 
(Bärnbach) und Walter Rumpf 
(Kainach) wurde diese zukunfts-
orientierte Kooperation gestar-
tet. Die sportliche Verantwor-
tung tragen Elmar Amreich und 
Christoph Nemetz, die es ge-
schafft haben, beide Mannschaf-
ten rasch zu einer funktionieren-
den Einheit zusammenzuführen.
Gemeinsam wird nun an einer 
erfolgreichen, nachhaltigen Ent-
wicklung gearbeitet – für unsere 
Jugend, unsere Region und den 
Fußball in Bärnbach.

SPORT

ATUS Sadiki Bau Bärnbach
Sportlicher Aufschwung und starke Weichen für die Zukunft

Die 10. Bärnbacher Fußball-Erlebniswoche sorgte für Begeisterung bei den jugendlichen TeilnehmerInnen

Kampfmannschaft Unterliga West - Saison 2025/26
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Gemeinderätin Gudrun Win-
disch engagiert sich seit vielen 
Jahren leidenschaftlich für 
die Schwimmausbildung von 
Kindern und leitet regelmä-
ßig Kurse. Für sie steht fest: 
„Schwimmen können bedeutet 
nicht nur Spaß im Wasser, 
sondern kann im Ernstfall 
Leben retten.“

In Kooperation mit „Bärnbach 
in Bewegung“ wird es daher 
2026 ein ganz besonderes Pro-
jekt geben: Einen kostenlosen 
Schwimmkurs für alle Bärnba-
cher Kinder. Gemeinderätin 
Gudrun Windisch übernimmt da-

bei persönlich die Leitung – ein 
starkes Zeichen für ihr Engage-
ment in der Gemeinde. 
 
Bärnbach wartet nicht
Da das Land Steiermark keine 
finanzielle Unterstützung für 
Schwimmkurse mit Kindern 
bereitstellt, hat Bärnbach die 
Initiative ergriffen: „Wir wollen 
nicht warten – wir handeln jetzt.  
Dank unserer hervorragenden 
Infrastruktur im Schlossbad und 
dem persönlichen Einsatz von 
Gemeinderätin Gudrun Windisch 
können wir diese Aktion auf die 
Beine stellen,“ betont Bgm. Jo-
chen Bocksruker.

Gratis-Schwimmkurse für Kinder
Gemeinderätin Gudrun Windisch wird die Kurse 2026 persönlich leiten

Bgm. Jochen Bocksruker Gemeinderätin Gudrun Windisch

GEMEINDE
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Fightness-Kickboxen
8 Einheiten um 20,-- Euro monatlich

Kick- und Boxkombinationen 
bringen den Stoffwechsel auf 
Touren.

Die Workouts sind ideale Fett-
burner. Die erlernten Techniken 
eignen sich sehr gut für Selbst-
verteidigung, daher wird das 
Angebot besonders von Frauen 
und Mädchen gerne angenom-
men. Fightness-Kickboxen kom-
biniert Fitness mit dem klassi-
schen Kickboxen. 

Trainingszeiten
Montag: 20:00 - 21:30 Freitag: 
20:00 - 21:30 
Bis zu 8 Trainings pro Monat 
möglich!

Kosten
Für Studentinnen und Schülerin-
nen 10 €/Monat. 
Für Berufstätige 20 €/Monat

www.fightnesskickboxen.at
0676/849128350

Fitness und Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen

Sportschützen Bärnbach
Neue Trainingsanzüge und T-Shirts für den Verein 

Anfang September wurden 
dem Sportschützenverein 
Bärnbach neue Trainingsanzü-
ge und Vereinsshirts überge-
ben. Bei der Übergabe waren 
Obmann Harald Trutschnigg, 
Bgm. Jochen Bocksruker sowie 
Vertreter der GRAWE anwe-
send.

Ein besonderes Highlight war die 
Vorstellung des neuen Vereins-
wappens, das künftig die Identi-
tät und den Zusammenhalt des 
Vereins noch stärker nach außen 

trägt. Der Sportschützenverein 
Bärnbach zeigt damit eindrucks-
voll, wie Sport, Gemeinschaft 
und Tradition Hand in Hand ge-
hen. Der Verein „Sportschützen 
Bärnbach“ ist Mitglied des Stei-
ermärkischen Landesschützen-
bundes sowie der ASKÖ. Es wird 
ausschließlich mit Luftdruckwaf-
fen geschossen!  

Sportschützen Bärnbach
Schulgasse 1a
OSM Harald Trutschnigg
Tel: 0676/6415801

v.l.n.r.: Hannes Freiheim und Rumpf Manfred von der GRAWE, Ob-
mann Harald Trutschnigg und Bgm. Jochen Bocksruker

Ein nostalgischer Blick auf die Piberstraße

Bärnbach 
Damals und heute

Damals

Heute



SEITE 31

03
2025SPORT

Persönlich.
Kompetent.

HandyShop Rosental
Knappenplatz 19

8582 Rosental

05 / 0517 - 8582
rosental@handyshop.cc

Mo - Fr     9:00 - 12:00
14:00 - 18:00

Sa     9:00 - 12:00

„WIR KAUFEN IHR
ALTES SMARTPHONE!“
- Michael & Denise Süß, HandyShop Rosental

handyshop.cc

NEU: GEBRAUCHTE HANDYS (AN- & VERKAUF) & REPARATUREN IN IHRER REGION!

          AN- & VERKAUF VON
GEBRAUCHTEN SMARTPHONES
Sichern Sie sich jetzt ein modernes 
Smartphone zum Top-Preis! 

Unsere gebrauchten Geräte werden 
gründlich geprüft, damit Sie sich auf die 
Qualität verlassen können. 

Möchten Sie Ihr altes Handy verkaufen? 
Wir erstellen Ihnen gerne ein Angebot.

REPARATUREN & SERVICE 
DIREKT IN IHRER REGION
Unsere Techniker sorgen dafür, 
dass Ihr Gerät schnell und professio-
nell wieder einsatzbereit ist.

Überzeugen Sie sich selbst, wie ein-
fach und preiswert Reparaturen bei 
uns sind.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

NEU!

HS1944.indd   1HS1944.indd   1 16.09.25   07:5916.09.25   07:59

Beagle Elvis: ein Landesmeister
Sarah Kos und ihr Hund sind erfolgreich im Agility Hundesport

Agility ist ein spannender 
Hundesport, bei dem Mensch 
und Hund gemeinsam einen 
Parcours mit verschiedenen 
Hindernissen absolvieren. 
Der Hund muss dabei schnell, 
wendig und aufmerksam sein, 
während der Hundeführer 
ihn nur mit Körpersprache 
und Kommandos leitet. Die 
Disziplin fördert nicht nur 
die Beweglichkeit und Fitness 
des Hundes, sondern auch 
die enge Bindung zwischen 
Mensch und Tier.

Sarah Kos berichtet: „Ich ma-
che Agility seit zwei Jahren mit 
meinem Beagle Elvis, der mitt-
lerweile drei Jahre alt ist. Seit 
etwa einem Jahr nehmen wir 

auch turniermäßig teil. Bei der 
Landesmeisterschaft in Wein-
zödl konnten wir 2024 sowohl 
im Mannschaftslauf als auch im 
Einzelbewerb den 1. Platz errei-
chen.“ Auch 2025 konnte sich 
das Team bei einem halben Dut-
zend Turnieren fast immer unter 

den ersten drei Plätzen behaup-
ten. Turniere ziehen meist zwi-
schen 50 und 150 Starter an und 
sind in verschiedene Leistungs-
klassen und Größeneinteilungen 
unterteilt. Herausforderung im 
Agility ist die Zusammenarbeit 
zwischen Hund und Mensch.

Sarah Kos und Beagle Elvis Beagle Elvis auf dem Weg zum Sieg
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Heuer dürfen wir gleich drei 
neue erste Klassen begrüßen 
– und sind damit erstmals seit 
mehr als 15 Jahren wieder 
zehnklassig.

Rund 190 SchülerInnen werden 
von 30 engagierten Lehrperso-
nen begleitet und unterrichtet. 
Wir verabschiedeten uns von 
Anna Gönitzer, die nach ihrer 

Karenz in Kärnten unterrichten 
wird, sowie von Johanna Kaiser, 
die ebenfalls in ihre Kärntner 
Heimat zurückkehrt. Silvia Hem-
mer wechselt an die Volksschule 
St. Johann. Ines Smajic geht in 
Karenz.
Neu im Team sind Daniel Reiter 
und Brigitte Gößler-Friedrich. 
Wir freuen uns über drei weitere 
Verstärkungen: Christina Moritz 
(Englisch/Deutsch) kehrt nach 
einem Jahr Pause zurück.
Tina Schreiner (Werken/Digi-
tale Grundbildung) wechselt 
von einer Grazer Schule zu uns, 
und  Carina Neukam (Englisch/
Biologie) startet frisch nach ih-

rem Studium bei uns durch. Sie 
stammt aus Kainach und war be-
reits während ihres Studiums als 
Praktikantin an unserer Schule.
Die MS Bärnbach steht für eine 
praxisnahe, kreative und wert-
schätzende Lernkultur, in der 
jede/r SchülerIn individuell ge-
fördert wird. Schwerpunkt liegt 
dabei auf Sport, der nicht nur 
im Unterricht, sondern auch in 
zahlreichen Aktivitäten eine Rol-
le spielt. 
Highlight wird unser Tag der of-
fenen Tür im Dezember, zu dem 
wir interessierte SchülerInnen 
der 4. Klassen und ihre Eltern 
herzlich einladen. 

SCHULE

Mittelschule Bärnbach 
Spielefest im Seniorenzentrum der Volkshilfe in Bärnbach

SchülerInnen der 3b Klasse 
der MS Bärnbach und Senio-
rInnen traten in einem spiele-
rischen Wettkampf gegenein-
ander an und hatten ganz viel 
Spaß daran. 

In gemischten Gruppen, jeweils 
immer zwei SeniorInnen und 
zwei SchülerInnen sammelten 
sie bei sieben verschiedenen 

Stationen Punkte und bewiesen 
Geduld und Geschicklichkeit. Die 
SchülerInnen unterstützen ihre 
PartnerInnen mit einfühlsam 
formulierten Tipps und alle wa-
ren ehrgeizig bei der Sache. Ne-
ben Dosenwerfen, Wurfball,  Ke-
gelscheiben usw. war ein selbst 
gebasteltes Angelspiel, wohl das 
Spannendste, was ausprobiert 
wurde.

Soziales Projekt
Das Fest war der Abschluss 
eines sozialen Projektes in die-
sem Schuljahr und wird auch im 
nächsten Schuljahr von der 3.b 
Klasse weitergeführt werden.
Einmal im Monat verbrachten 
die SchülerInnen Zeit mit den 
SeniorInnen, um Brett und Kar-
tenspiele zu spielen. 
Es war auch für die LehrerIn-

nen schön anzusehen, wie nett 
und umsichtig die Kinder mit 
den Menschen im Seniorenzent-
rum umgehen. Oft erweisen sich 
SchülerInnen, denen man so 
ein soziales Verhalten gar nicht 
zutrauen würde, als einfühlsame 
Lehrmeister und nette Spielka-
meradInnen. Gerne können alte, 
noch brauchbare Spiele in der 
Schule abgegeben werden.

Schüler Daniel Hudac mit Seniorinnen beim gemeinsamen „Mensch 
ärgere dich nicht“ spielen

Roland Benedikt (knieend) und David Doppelhammer angeln mit drei 
Senioren mit einem selbst gebauten Angelspiel 

Neues Schuljahr an der MS Bärnbach: Mit frischem Schwung 
und neuen Impulsen

SchülerInnen und LehrerInnen der MS Bärnbach zu Schulschluss 2024/25
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Die Frühen Hilfen 
Kostenlose Unterstützung für Mütter in den ersten Lebensjahren 

Die Frühen Hilfen sind ein 
niederschwelliges Beratungs-
angebot für alle Familien 
von der Schwangerschaft bis 
zum dritten Lebensjahr des 
Kindes. 

„Nein, du musst das nicht aus-
halten“ – mit diesen klaren Wor-
ten spricht Tamara Valenta von 
der Beratungsstelle „Die Frühen 
Hilfen“  ein Thema an, das noch 
immer als Tabu gilt. Denn in der 
Schwangerschaft und als junge 
Eltern hat man glücklich zu sein. 
Überforderung, Überanstren-
gung, Unsicherheit und Unwohl-
sein haben in der himmelblauen 
Babywelt keinen Platz. „Aber die 
ersten Lebensjahre sind nicht 
immer nur schön“, betont Valen-
ta. „Und das muss man sagen 
und mit jemandem besprechen.“ 

Vertrauliche Beratung
Die Frühen Hilfen sind genau 
dafür da. Gemeinsam mit ihren 

KollegInnen begleitet Tamara 
Familien von der Schwanger-
schaft bis zum dritten Geburts-
tag des Kindes in allen Fragen 
rund um Erziehung, Gesundheit 
und Entwicklung. Die vertrau-
liche und kostenlose Beratung 
kann im Rahmen von Hausbe-
suchen aber auch telefonisch 
erfolgen. Und die Themen sind 
vielfältig: „Familien wenden sich 
an uns, wenn sie Fragen zu An-
trägen haben. Die Aufgabenver-
teilung in der Partnerschaft kann 
ebenso besprochen werden wie 
der Umgang mit Schreibabys. 
Einmal habe ich eine Frau sogar 
telefonisch bis zur Entbindung in 
die Klinik begleitet, weil ihr das 
wichtig war.“ 

Tamara ist ausgebildete Kinder-
krankenschwester, hat sozia-
le Arbeit studiert und bei den 
Flexiblen Hilfen gearbeitet. „Bei 
den Frühen Hilfen fühle ich mich 
sehr wohl. Eltern können mit 
allen Themen, die so im Alltag 
einer Familie auftauchen, zu uns 
kommen.“ Tamara könne jede 
Familie individuell begleiten - 
ohne zeitliche oder inhaltliche 
Vorgaben. „Unter diesen Voraus-
setzungen kann viel Gutes für 
die Familien entstehen.“
 

Kontakt  
fruehehilfen@lebensgross.at 
0043 676 84 71 55 881 
(Mo.-Fr.: von 8 bis 16 Uhr)

Tamara Valenta

SOZIALES
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Kinder der musikalischen Früherziehung waren mit Freude dabei

Mit einem großen Schul-
schlusskonzert unter dem 
Motto „Best of“ verabschie-
dete sich die Musikschule 
Bärnbach am 30. Juni in die 
Sommerferien. 

Im stimmungsvollen Ambiente 
des Stadtparks und bei herrli-
chem Wetter, konnte Direktor 
Wolfgang Jud zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, darunter Bür-
germeister Jochen Bocksruker, 
Vizebürgermeisterin Christia-
ne Holler-Wind, Kulturstadtrat 
Andreas Albrecher sowie Bür-
germeister Bernd Gratzer aus 
Kainach. 

Attraktives Programm
Das engagierte Lehrerteam 
hatte gemeinsam mit den Mu-

sikschülerInnen ein abwechs-
lungsreiches und hochwertiges 
Programm vorbereitet, das bei 
den zahlreichen BesucherInnen 
für Begeisterung sorgte. Die 
Schülerinnen ernteten großen 
Applaus für ihr Können.

Erfolgreich bei Wettbewerben
Auch im abgelaufenen Schuljahr 
zeigte sich der Erfolg der Musik-
schule Bärnbach, die mit ihren 
Zweigstellen in Kainach und Ro-
sental bei verschiedensten Wett-
bewerben wie „Con brio“, „prima 
la musica“, „podium.jazz.pop.
rock“ oder „Bolero“ zahlreiche 
Preise erringen konnte. 

Zudem legten viele SchülerInnen 
Übertritts- und Leistungsabzei-
chen-Prüfungen erfolgreich ab.

Abschlussprüfungen:
Gleich drei MusikschülerInnen 
absolvierten sehr erfolgreich in 
diesem Schuljahr die Oberstu-
fen-Abschlussprüfung:
Hannah Forcher, Querflöte (Klas-
se Gabriele Daradin)
Laetitia Kern, Gitarre (Klasse 
Waltraud Leitner)
Niklas Krug, Trompete (Klasse 
Matthias Bistan)

Verdienter Ruhestand
Ein besonderer Moment war die 
Verabschiedung von Musikleh-
rerin Waltraud Leitner, die nach 
37 Jahren Unterrichtstätigkeit an 
der Musikschule Anfang August 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand trat. Sie wurde von ihren 
KollegInnen sowie Bürgermeis-
ter Bocksruker herzlich geehrt.

Zeugnis und Eis
Im Anschluss an den musikali-
schen Querschnitt erhielten die 
SchülerInnen ihre Zeugnisse – 
als kleine Belohnung spendier-
te die Stadtgemeinde Bärnbach 
allen jeweils ein Eis.

Spenden für Familie Rumpf:
Das diesjährige Schulschlusskon-
zert stand zudem im Zeichen der 
Solidarität: Für die Familie des 
verunglückten Gemeindemitar-
beiters Lukas „Luki“ Rumpf wur-
de eifrig gespendet. So konnten 
1.800 Euro auf das Spendenkon-
to überwiesen werden – ein star-
kes Zeichen des Zusammenhalts.

Neuanmeldungen 
Neuanmeldungen können lau-
fend durchgeführt werden. 

Musikschule Bärnbach
Gelungenes Schulschlusskonzert der Musikschule

Das Schulorchester mit den SängerInnen

Das Jugendblasorchester Bärnbach-Voitsberg

Gabi Daradin gratuliert Waltraud Leitner zum Pensionsantritt
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Almerlebnis „Junge Wilde“ mittwochs und samstags jeweils 

um 17:00 Uhr | Almführung Brendlalm 24.8.2025 

Almabtrieb am 20.9.2025 | Herbstl’n von 25.10. bis 2.11.2025

Kletterpark Action täglich von 09:30 bis 18:00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Dein Herbst in Piber

MUSIKSCHULE

Wer gerne ein Instrument aus-
probieren möchte, aber noch 
nicht sicher ist welches, kann je-
derzeit eine Schnuppereinheit in 
Anspruch nehmen. Gutscheine 
dafür gibt es unter www.musik-
schule-baernbach.at. Das Team 
der Musikschule unterstützt bei 
der Suche nach dem geeigneten 
Instrument und beantwortet alle 
offenen Fragen.

Brassband Steiermark 
Neue Klangdimension in der 
Steiermark: Die „Brassband 
Steiermark“ wurde gegründet. 
Auf Initiative von Landeskapell-
meister MDir. Peter Mayerhofer 
startet 2025 ein landesweites 
Musikprojekt mit besonderer 
Strahlkraft: die Gründung der 
„Brassband Steiermark“. 

Ensemble aus Lehrkräften
Das Ensemble setzt sich aus en-
gagierten Lehrkräften der steiri-
schen Musikschulen zusammen 

und bringt eine traditionsreiche 
Klangform mit britischen Wur-
zeln auf steirische Bühnen.

Künstlerischer Austausch
Ziel des Projekts ist es, den 
künstlerischen und pädagogi-
schen Austausch unter Musik-
pädagogInnen zu fördern und 
zugleich der Brassband-Szene in 
der Steiermark neue Impulse zu 
geben. Die Brassband Steier-
mark soll als kreatives Binde-
glied zwischen Musikschulen, 
Konservatorium und Universität 
wirken – mit nachhaltiger Wir-
kung auch im ländlichen Raum.
Die musikalische Leitung über-
nimmt Reinhard Summerer, ein 
international anerkannter Brass-
band-Spezialist.

Premiere am 10. Oktober
Das Premierenkonzert findet am
Freitag, 10. Oktober 2025, um 
19:30 Uhr Volkshaus Bärnbach 
statt. Eintritt: Freiwillige Spende
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PREMIERENKONZERTE
BRASSBAND STEIERMARK

10.OKTOBER
2025 | 19:30 UHR    
VOLKSHAUS BÄRNBACH

LEIT UNG: R EINH AR D SUMMERER

EINTRITT:  FREIWILLIGE SPENDE

Information:
Bärnbach - 0664 | 1318198
www.blasmusik-verband.at

Freitag
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Nachdem wegen der heißen Tage in den 
Sommermonaten die Aktivitäten des 
Pensionistenverbandes auf Sparflamme 
liefen, nimmt die Vereinstätigkeit nun 
wieder Fahrt auf. Die Sommerpause 
beim Clubnachmittag und beim Wandern 
ist zu Ende. Die Freunde des Kegel- und 
Stocksportes haben nicht pausiert.

Rückblickend konnten wir im Juni anlässlich 
einer Tagesfahrt interessante Eindrücke vom 
Weinschloss Thaller und dem Kräutergarten 
in Söchau, mitnehmen. Im Juli haben wir ei-
nen Halbtagesausflug nach Reiteregg, zum 
Buschenschank Dorner unternommen und 
genossen dort vorzügliche Jausenangebote, 
Getränke und die musikalische Unterhaltung 
sowie die gemeinsam verbrachte Zeit.

Viele Aktivitäten im Herbst
• �Gemeinsamer Besuch des Lankowitzer The-

aterstadls, Teilnahme am Bezirkswandertag 

und dem Bezirkspreisschnapsen.
• �Ein Tagesausflug führte uns im September 

in das „Handwerkerdörfl“ bei Mureck und 
im Anschluss zum gemeinsamen Forellen-
schmaus ins unweit gelegene Konjisce in 
Slowenien. Am Nachmittag waren Spazier-
gänge um die romantisch gelegenen Fisch-
teiche möglich, als Abschluss gab es noch 
die traditionelle „Riesen-Cremeschnitte“ 
und Zeit zum Plaudern. 

• �Vom 22. bis 26. September hatten sich 38 
Mitglieder zum Sommerausklang an der 
kroatischen Riviera nach Opatija aufge-
macht und haben dort bei inkludiertem 
Rahmenprogramm eine schöne Zeit ver-
bringen können.

• � Im Oktober gibt es eine Tagesfahrt der sü-
ßen Art. Wir besuchen die Schokoladenma-
nufaktur Felber in Birkfeld.

• �Nicht fehlen darf auch heuer wieder die 
schon traditionelle Junkerfahrt im Novem-
ber zum Weingut Pichler Schober in St. 

Nikolai, wo eine köstliche Junkerjause, der 
frische, junge Wein und passende Mehl-
speisen auf die Ausflügler warten.

• �Den Abschluss im „Joahrlauf“ bildet wie 
jedes Jahr unsere stimmungsvolle Weih-
nachtsfeier im Volkshaus Bärnbach.

Frühjahrstreffen in Bulgarien
Nachdem „Seniorenreisen“ auch 2026 wieder 
das erfolgreiche „Frühjahrstreffen“ anbietet, 
nur kurz als Vorabinfo das Reiseziel: Seebad 
Albena in Bulgarien! Um Teil der Reisegrup-
pe Bärnbach zu sein, ist eine baldige Anmel-
dung erforderlich.

Infos und Kontakt
Farbprospekte und weitere Informationen 
stehen zur Verfügung. Interessierte sind 
herzlich  in unserem Clublokal willkommen 
und bekommen gerne telefonisch Auskünfte 
unter der Nummer: 0664/131 81 12 bei Ob-
frau Helene Maier

PENSIONISTEN

Exklusiver Weinkeller im Weinschloss Thaller Gabelfrühstück im Obsthof Stangl

Pensionistenverband auf Tour
Viele interessante Aktivitäten im Herbst

Probe köstlicher Tropfen aus dem WeinkellerGut jausnen im Buschenschank Dorner

Blick in den Innenhof des Weinschlosses

Blumen für alle Damen am Muttertag
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Betreutes Wohnen in Bärnbach 
Gedankenaustausch bei einem gemeinsamen Frühstück

Ein Morgen voller Herzlichkeit, Sonne 
und guter Gespräche bei einem Frühstück 
im Betreuten Wohnen.

Auf Einladung zum gemeinsamen Frühstück 
im Betreuten Wohnen in der Dr.-Niederdor-
fer-Straße verbrachten Bürgermeister Jochen 
Bocksruker und Vizebürgermeisterin Christi-
ane Holler-Wind einen angenehmen Vormit-
tag in bester Gesellschaft. 

Bei Sonnenschein, gutem Essen und herzli-
chen Gesprächen stand vor allem das Mitein-
ander im Mittelpunkt.Bürgermeister Jochen Bocksruker und Vizebürgermeisterin Christiane Holler-Wind zu Besuch

Der Verein pro humanis bildet zweimal 
jährlich Freiwillige zu ehrenamtlichen 
SozialbegleiterInnen aus, die Menschen 
mit psychischen Erkrankungen unter-
stützen. Für die nächste Schulung ab 3. 
Oktober werden noch TeilnehmerInnen 
gesucht. Im Bezirk Voitsberg ist der Be-
darf besonders hoch.

„Geteiltes Leid ist halbes Leid.“ Dieses 
Sprichwort beschreibt sehr treffend zwei 
grundlegende Bedürfnisse des Menschen: 
das Bedürfnis, sich mitzuteilen und das Be-
dürfnis nach Gemeinschaft. Für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen ist es oft nicht 

einfach, sich diese Bedürfnisse zu erfüllen. 
Häufig haben sie Schwierigkeiten damit, 
Kontakte zu knüpfen und aufrechtzuerhal-
ten. Das fehlende soziale Netz kann ihren 
gesundheitlichen Zustand noch weiter ver-
schlechtern. Der Verein pro humanis setzt an 
dieser Stelle an und bildet zweimal pro Jahr 
ehrenamtliche SozialbegleiterInnen aus, die 
sich nach ihrer Einschulung regelmäßig mit 
psychisch erkrankten Personen treffen, um 
sozialer Isolation entgegenzuwirken.
Die nächste Schulung startet am 3. Oktober. 
Dabei hofft der Verein besonders auf Teil-
nehmende aus dem Bezirk Voitsberg. Hier 
warten aktuell noch viele KlientInnen auf 
eine Sozialbegleitung.

Unbeschwertes Kaffeetrinken 
„Unsere KlientInnen wünschen sich oft nichts 
sehnlicher als wieder mit jemandem auf ei-
nen Kaffee gehen und unbeschwert reden 
zu können“, erzählt Birgit Golds-Duarte, 
klinische Psychologin und Freiwilligenkoor-
dinatorin bei pro humanis. Die Treffen mit 
den SozialbegleiterInnen würden für viele 
ein Stück Unbeschwertheit und Lockerheit 
wiederherstellen, das ihnen ansonsten fehle. 
„Das Besondere an Sozialbegleitung ist, dass 
es keinen Veränderungsanspruch an die 

Betroffenen gibt“, erklärt Golds-Duarte. „Sie 
müssen nicht gesund werden und bei jedem 
Treffen Erfolge vorweisen. Sie dürfen auch 
einfach bleiben, wie sie sind.“ Das nehme ih-
nen Druck und gebe ihnen das Gefühl, auch 
dann in Ordnung zu sein, wenn es ihnen 
schlecht geht.

„Niemand möchte am Rand stehen“ 
 „Niemand möchte am Rand der Gesellschaft 
stehen. Wir alle brauchen das Gefühl, akzep-
tiert und gemocht zu werden und irgend-
wo dazuzugehören“, meint Golds-Duarte. 
„Einsamkeit und Ausgrenzung beginnen oft 
schon sehr früh im Leben. Wir wollen dem 
ein bisschen entgegenwirken.“
Die niederschwellige Unterstützung des Ver-
eins leistet nicht nur in Krisenzeiten einen 
wichtigen Beitrag. Dort, wo der ganz norma-
le Alltag zur Herausforderung wird - allei-
ne das Haus zu verlassen oder einen lieben 
Menschen anzurufen - da setzt Sozialbeglei-
tung an. 
Wer im Bezirk Voitsberg wohnt und helfen 
will: 
pro humanis leben. helfen.
Dreihackengasse 1, 8020 Graz
0316/82 77 07 – 6
www.prohumanis.at

Treffen mit psychisch erkrankten Menschen
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Verein Pro humanis bildet aus
Ehrenamtliche SozialbegleiterInnen werden im Bezirk Voitsberg gesucht



38 SEITE

03
2025

Glasfabriks- und Stadtkapelle
Rückblick auf ein aktives erstes Halbjahr

KULTUR

Die Glasfabriks- und Stadtka-
pelle Bärnbach blickt auf eine 
ereignisreiche erste Jahres-
hälfte zurück. Nach dem 
erfolgreichen Osterwunsch-
konzert folgten ein Konzert-
ausflug und diverse kleinere 
Ausrückungen. 

Im Rahmen der Generalver-
sammlung Ende Juni mit an-
schließenden Neuwahlen wurde 
der bisherige Vorstand ein-
drucksvoll in seiner Arbeit bestä-
tigt und für eine weitere Funk-
tionsperiode wiedergewählt. 
Damit setzt der Verein weiterhin 
auf Kontinuität und Stabilität in 
seiner Führung. Das anschlie-
ßende Sommerfest bot Mitglie-

dern, Freunden und Unterstüt-
zerInnen einen gemütlichen 
Rahmen, um das Vereinsleben 
zu feiern.

Starke Gemeinschaft
Auch abseits der musikalischen 
Auftritte zeigte die Kapelle im 
Sommer ihre Gemeinschafts-
stärke. Beim mittlerweile schon 
traditionellen Boccia-Spiel beim 
Café Mocca traten „Melodie“ 
gegen „Begleitung“ an und 
sorgten für sportlichen Ehrgeiz 
ebenso wie für Kameradschaft 
und Heiterkeit. In der musikali-
schen Sommerpause nahm der 
Verein auch beim Kinderferien-
programm teil. Gleichzeitig rich-
tet die Kapelle bereits den Blick 

nach vorne und lädt die Bevölke-
rung zu mehreren Veranstaltun-
gen ein:

• �Kastanien und Sturm „Mit 
Musik für einen guten Zweck“ 
am 4. Oktober im Stadtpark – 
Kastanien und Sturm gepaart 
mit Musik, dessen Reinerlös für 
Musikschulstipendien verwen-
det wird. 

• �Adventkonzert am 21. Dezem-
ber in der Hundertwasserkir-
che – ein stimmungsvoller Hö-
hepunkt zum Jahresausklang in 
besonderem Ambiente.

Auch beim Bärnbacher Advent-
markt ist der Verein wie alle Jah-
re mit einem Stand vertreten.

Mit diesen Aktivitäten zeigt die 
Glasfabriks- und Stadtkapelle 
Bärnbach eindrucksvoll, dass sie 
weit mehr ist als ein Klangkörper 
– sie ist ein lebendiger Verein, 
der Musik, Gemeinschaft und so-
ziales Engagement miteinander 
verbindet.

Musikschulstipendium 2025/26
Auch dieses Jahr stiftet der Ver-
ein wieder Musikschulstipendien 
für alle Interessierten. Informa-
tionen über das Stipendium sind 
auf der Vereinshomepage www.
stadtkapelle-baernbach.at zu 
finden, man kann sich aber auch 
direkt bei einer Probe, die immer 
montags ab 19:00 Uhr stattfin-
det, informieren.

Ausflug der Kapelle: In Hermagor wurde beim Gailtaler Speckfest ein 
Konzert gespielt

Beste Stimmung beim Boccia Spiel Melodie gegen Begleitung am 
Teleparkplatz vor dem Café Mocca
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Am 9. August verwandelte die 
Bergkapelle Oberdorf-Bärn-
bach (BKO) den stimmungs-
voll dekorierten Stadtpark 
in eine große Konzertbühne. 
Unter dem Motto „Love is on 
Air“ erlebten mehrere hun-
dert Gäste ein Open-Air-Kon-
zert, das als unvergesslicher 
Sommerabend in Erinnerung 
bleiben wird.

Die MusikerInnen präsentier-
ten ein Programm voller mu-
sikalischer Höhepunkte: vom 
eindrucksvollen Solo-Auftritt 
von Franz Pabst, der mit seinem 
Flügelhorn hoch über der Bühne 
die „Unchained Melody“ spielte – 
bis hin zu lateinamerikanischen 

Klängen der Copacabana – prä-
sentierte die BKO ein abwechs-
lungsreiches Programm, für das 
sich das Publikum mit langan-
haltendem Applaus und Stan-
ding Ovations bedankte.
Für ein Highlight mit italieni-
schem Flair sorgte Schlagerstar 
Helmut Hussler, der eigens von 
seiner Tour in Tirol anreiste, um 
das Publikum mit Italo-Hits wie 
„Gloria“ und „Tornero“ zu be-
geistern. 

Kulinarisches Angebot
Neben Hot Dogs erfreute sich 
die neue „Love Plate“ mit steiri-
schem Prosciutto, Melone und 
Grissini großer Beliebtheit. Dazu 
kamen die beliebten BKO-Slus-

hys,  selbstgemachte Mehlspei-
sen sowie die BKO-Bar, betreut 
von fleißigen HelferInnen.

Ehrenzeichen in Gold
Zu den Attraktionen zählten 
etwa eine Kiss-Cam und eine 
Fotobox. Das Ambiente wurde 
genutzt, um zwei besondere Eh-
rungen vorzunehmen. An Liliana 
Pressler wurde das Junior-Leis-
tungsabzeichen überreicht und 
Walter Holler wurde für beein-
druckende 60 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft mit dem Ehrenzei-
chen in Gold ausgezeichnet.

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Verlosung einer Heißluftballon-
fahrt für Zwei inkl. 2 Übernächti-
gungen, ein Candlelight-Dinner 
beim Fuxi in Bärnbach und ein 
romantisches Weingartenpick-
nick beim „Weingut DaFinz“. 
Der Abend endete mit einem ge-
meinsamen Finale – Musikerin-
nen, Musiker und Publikum fei-
erten die großartige Stimmung 
bis zum letzten Ton, gefolgt von 
einem tollen Feuerwerk. 

70 Jahre Karl Ursin
Ende Juli 2025 feierte Karl Ur-
sin – vielen längst auch als „Da 
G’schichtldrucker“ aus der BKO 

Show bekannt – seinen 70. Ge-
burtstag. Die BKO und auch die 
Knappenmusi gratulierten  am 
Weingartsberg musikalisch und 
feierten gemeinsam mit Karli.

Barbarafeier: 29. November
Die Barbarafeier wird heuer am 
29. November stattfinden. Nach 
dem Platzkonzert bei der Bar-
barakirche, dem Barbara-Hoch-
amt und dem Fackelzug über 
den Hauptplatz zum Volkshaus 
erwartet die BesucherInnen ein 
Festakt mit neuen Beiträgen und 
frischen Ideen. 

BKO Show 2026
Am 23. und 24. Jänner 2026 lädt 
die Bergkapelle  wieder zur „Gro-
ßen, bunten BKO-Show 2026“ ins 
Volkshaus Bärnbach. Als unsere 
Gäste dürfen Sie sich zum 3. Mal 
auf ein abwechslungsreiches 
Programm voller Musik, Humor 
und Überraschungen freuen. 
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits.
Karten sind bei allen Musikerin-
nen und Musikern der BKO so-
wie bei Elektro Wipfler erhältlich. 
Auch die beliebten VIP-Tische 
können wieder direkt über den 
Kapellmeister und die beiden 
Obmänner reserviert werden.

KULTUR

BKO verwandelte Stadtpark
BKO „Love is on Air“ – Ein Sommerabend voller Musik

Die BKO auf der Bühne bei „Love is on Air” Hunderte Gäste posieren für die BKO Kisscam 

Helmut Hussler sang Italo Pop Hits mit der BKO
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Was für ein fantastischer 
Abend im Stadtpark Bärn-
bach. Zum ersten Mal fand 
eine  Open Air Oper statt – 
und was für eine! 

Giuseppe Verdis “Nabucco” 
begeisterte mit großartigen 
Stimmen, mitreißender Musik 
und einer einzigartigen Atmo-
sphäre unter freiem Himmel. Ein 
riesengroßes Dankeschön an 

dieser Stelle an das Kulturrefe-
rat der Stadtgemeinde Bärnbach 
und vor allem an unseren enga-
gierten Kulturstadtrat Andreas 
Albrecher, der mit viel Herzblut 
und Einsatz diesen kulturellen 

Höhepunkt möglich gemacht 
hat. Solche Abende zeigen, wie 
lebendig und vielseitig das kultu-
relle Leben in unserer Stadt ist. 
Alle sind sich einig: Wir freuen 
uns auf mehr davon.

KULTUR

Open Air Oper im Bärnbacher Stadtpark
Nabucco von Giuseppe Verdi begeisterte die ZuschauerInnen 

Der diesjährige Artist in 
Residence der Steirischen 
Stifts- und Schlosskonzerte, 
Konzertmeister und Geiger 
der Wiener Symphoniker Ale-
xander Burggasser, präsen-
tierte im Schloss Alt Kainach 
gemeinsam mit dem Schau-
spieler Johannes Deckenbach 
ein außergewöhnliches 
Programm. 

Sie kombinierten ausgewählte 
Solosonaten von Bach und Tele-
mann mit der Lyrik von Rainer 

Maria Rilke. Ein berührendes 
und tiefgehendes Programm, 
das die musikalische Welt des 
Barock mit der emotionalen 
Kraft der Romantik verbindet 
– interpretiert von führenden 
KünstlerInnen der Musik- und 
Schauspielkunst.
 
Führung durch das Schloss
Ein herzliches Dankeschön an 
Johannes Holik für die Organi-
sation und Prof. Mag. Dr. Ernst 
Lasnik für die Schlossführung.

Steirisches Stifts- und Schlosskonzert
Außergewöhnliches Programm im Schloss Alt Kainach

Solosonaten von Bach und Telemann plus Lyrik von Rainer Maria Rilke

Einzigartige Atmosphäre unter freiem Himmel Der Stadtpark war bis zum letzten Platz gefüllt
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Hauptplatz • Köflach
www.gressl.com

...einzigartig...
&

...von Hand gefertigt...

Wie gut 
hören Sie?

Jetzt 
kostenlos 

testen!

0800 880 888 hansaton.at

QR-Code scannen
und anmelden:Jetzt zur Hörmessung anmelden!

Hauptstraße 1
8582 Rosental bei Voitsberg

HAN_20250811_Anzeige_HörtestBärnbach_Stadtzeitung_93x118_4c.indd   1HAN_20250811_Anzeige_HörtestBärnbach_Stadtzeitung_93x118_4c.indd   1 11.08.25   14:5411.08.25   14:54

NEUERÖFFNUNG 
4. Okt. 2025  

Täglich frische Mehlspeisen 
Frühstückskarte 
Kleine Imbisse 
Gemütliche Atmosphäre

Mo - Sa 
08 - 20 Uhr  

So- & Feiertag 
08 - 18 Uhr 

Do Ruhetag

Wir freuen  
uns auf euren 

Besuch!

ab
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Magnus Myst 
(Autor)
Spoooky!
Das kleine Böse 
Buch 8

Das kleine Böse 
Buch hat einen 
spektakulären 
Plan. Mithilfe des 
Jungen Edgar will 
es eine Geister-
falle bauen! Endlich kann das kleine Böse 
Buch ein richtig gruseliges Spukbuch wer-
den, voller Geister! Das Ritual ist kompliziert, 
aber es gelingt: Schon bald zappelt etwas in 
der Geisterfalle. Und wird immer lauter und 
unheimlicher. Als der Geist ausbricht, ist die 
Unterstützung der LeserInnen gefragt ...

Alice Hemming 
(Autor), Nicola 
Slater (III.) Der 
Sonnendieb

Eben noch liegt 
das Eichhörnchen 
gemütlich im Lie-
gestuhl und lässt 
sich von der war-
men Sonne das flauschige Fell wärmen. Doch 
nur wenige Tage später - zur selben Uhrzeit 
- erschrickt es beim Zähneputzen: Die Sonne 
ist weg! Es ist plötzlich dunkel. Wurde die 
Sonne gestohlen?
Zusammen mit seinem besten Freund, dem 
schlauen Vogel, begibt sich das Eichhörn-
chen auf eine witzige und spannende Suche. 
Die beiden erleben ein überraschendes 

Abenteuer - voller Spaß, kleiner Rätsel und 
einer wunderbaren Entdeckung: den Wech-
sel der Jahreszeiten.

Stefan Rasch (Au-
tor), Anja Abicht 
(III.)
Hase Hollywood 
und das Geheim-
nis des Drachen-
landes

Der schüchterne 
Hase Hollywood 
und seine Freun-
de betreiben ein 
kleines Gasthaus in einer einsamen Bucht 
am Ende der Welt. Eines Tages taucht ein 
gefürchteter Piratenkapitän bei ihnen auf 
und vergisst doch glatt seinen Seesack unter 
dem Tisch. Darin finden sie eine alte Karte 
und einen geheimnisvollen rosa Glitzerball. 
Und damit beginnt eine fantastische Reise 
mit Drachen, Hexen, einem Lokomotiven-
Dampfschiff-Rennauto und sogar einem hal-
ben Einhorn.

Giselle Clarkson 
(Autor)
Schau genau hin! 
Das außerge-
wöhnliche Hand-
buch der Beob-
achtologie

Je kleiner, desto 
faszinierender: 
Diese Einführung 
in die Beobachto-

logie ist viel mehr als ein Naturführer! Schau 
genau hin: wenn du ein Blatt mit einem Loch 
findest; wenn du einen Ast voller Moos oder 
Flechten entdeckst; wenn du ein Spinnennetz 
siehst. Hier ist der Titel Programm. Der Neu-
seeländerin Giselle Clarkson gelingt es, Na-
turthemen so zu präsentieren, dass niemand 
sich langweilt. Genau richtig für gewiefte 
Beobachtologinnen und Beobachtologen, 
die wissen wollen, was sich unter Töpfen und 
Blättern, in Pfützen oder in feuchten Winkeln 
verbirgt. Ihnen stellt sie kleinste Lebewesen 
- Blattläuse, Regenwürmer oder Fruchtflie-
gen – im Comic-Stil vor und nutzt Bilder zur 
Erklärung von Phänomenen wie Schreckstar-
re oder Oberflächenspannung. Die Fakten 
würzt sie mit Witz und visualisiert Vorgänge 
mithilfe ungewöhnlicher Bildideen.

Cornelia Boese 
(Autor) Dorota 
Wünsch (III.) Lot-
tes erster Schul-
tag: Nicht ohne 
Schmuseschwein!

Der erste Schul-
tag wird von vielen 
Schulanfängern 
heiß ersehnt – dieses Bilderbuch mit einer 
turbulenten Geschichte in lustigen Reimen 
und farbenprächtigen Bildern hilft, die War-
tezeit zu überbrücken! Ein tolles Geschenk 
zum Schulbeginn und ideal zum Vorlesen ge-
eignet. Wie soll man vor dem ersten Schultag 
einschlafen? Es ist ja alles so aufregend! Lot-
te ist ganz kribbelig. In ihrem nigelnagelneu-
en Schulranzen warten die vielen spannen-
den Sachen auf ihren Einsatz. 

Stadtbibliothek Bärnbach
Herbstzeit ist Lesezeit – Bücher tauschen statt kaufen 

Im Herbst kann man es sich daheim mit 
einem guten Buch am kuscheligen Sofa 
bequem machen. Nützlich ist hierbei die 
Büchertauschzelle in Bärnbach. In aller 
Ruhe kann man sich dort jederzeit durch 
die Bücherauswahl schmökern und ein 
beliebiges Buch kostenlos mitnehmen.

Und wohin mit den bereits gelesenen Bü-
chern? Sehr gerne können diese einfach in 
einer Tragetasche oder einem Karton in der 
Stadtbibliothek Bärnbach abgegeben wer-
den. Diese werden dann kontinuierlich in die 
Büchertauschzelle einsortiert und warten 
dann auf neue LeserInnen!

Öffnungszeiten

Rüsthausgasse 10
Dienstag & Freitag | 09:00 bis 13:00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag |15:30 bis 19:00 Uhr
Telefon: 0676/846155-670
E-Mail: bibliothek@baernbach.gv.at

Unsere Büchertipps für den Herbst
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Kurz vor dem ersten Schultag ist es pas-
siert. Als der Vater gerade am Staubsau-
ger ist, da hat Anna den Zwerg entdeckt. 
Ein winziger Zwerg übrigens – sonst hätte 
er nicht durch Annas Ohr in ihren Kopf 
krabbeln können. Seither wohnt der 
Zwerg bei Anna und mischt sich laufend 
in alles ein, wenn er nicht gerade schläft.

Valentin Scherr, Schüler der 4a Klasse an der  
VS Bärnbach erklärt, warum ihm dieses Buch 
gefallen hat: „Das Buch hat mir gefallen, 
weil es einen Zwerg gibt, der in Annas Kopf 
wohnt. Wenn der Zwerg nicht gerade schläft, 
sagt er lustige Sprüche – z. B.: „Nies mich ja 
nicht wach, sonst bekomme ich einen Kreis-
laufkollaps“ Außerdem hilft er Anna auch in 
der Schule.“

Buchvorstellung: Der Zwerg im Kopf 
Autorin: Christine Nöstlinger

Valentin Scherr, Klasse 4a, VS Bärnbach

Am 29. und 30. August 2025 nahmen sie-
ben Kameraden der Feuerwehr Bärnbach 
erfolgreich am Wasserdienstleistungsab-
zeichen (WWLA) in Apfelberg teil.

Wir gratulieren den Kameraden herzlich zu 
dieser hervorragenden Leistung im Bereich 
Wasserdienst. Mit diesem Wissen und Kön-

nen sind die Kameraden, etwa bei Hochwas-
ser, in der Lage, die Bevölkerung mit einer 
Zille rasch und sicher zu evakuieren.

Vorbereitung und Organisation
Dank gilt dem Ausbildungsbeauftragten, LM 
d.F. Andreas Rossegger, für die ausgezeich-
nete Vorbereitung und Organisation dieser 

Leistungsprüfung für unsere Feuerwehr.

Erfolgreiche Prüflinge
Abzeichen haben erworben: OFM Gallaun Lu-
kas, HFM Pagger Philipp, FM Agushi Ledion, 
OFM Förster Sebastian, ABI Haller Bernhard, 
LM d.F. Rossegger Andreas, FM Klampfl Phil-
lipp.

Freiwillige Feuerwehr Bärnbach 
Wasserdienstleistungsabzeichen für Bärnbacher Kameraden

Wasserdienstleistungsabzeichen für: ABI Bernhard Haller, FM Ledion Agushi, HFM Philipp 
Pagger, OFM Lukas Gallaun und LBDF Christian Leitgeb

HFM Philipp Pagger und OFM Lukas Gallaun
üben mit der Zille
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Baby
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“!

FIONA BLÜMEL
Geboren am 22. August 2025
Gewicht: 3.279g 
Größe:50 cm
Eltern: Julia & Marco Blümel 
Schwester: Sophia Blümel
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GEBURT € 70,-- 
(SPARBUCH + BABYPAKET)
Die Abholung ist durch die Erziehungsbe-
rechtigten im Bürgerservicebüro möglich.

GTS VS BÄRNBACH: 
SOZIAL GESTAFFELT  PRIVATKINDERGAR-
TEN „KRAMBAMBULI“€ 70,-- 
Vereinsförderung; 
je Bärnbacher Kind/Monat

MUSIKSCHULE
25 % Ermäßigung für 2. Instrument 
50 % Ermäßigung für 3. Instrument
Für Bärnbacher Kinder 
auf Basis der Tarifordnung 
Land Steiermark Sozialstaffel

SCHULVERANSTALTUNG 
INLAND € 25,-- 
50 % der Kosten bis max. € 25,-- 
Für mehrtägige Veranstaltungen 
(mind. 2 Tage)

SCHULVERANSTALTUNG 
AUSLAND € 50,--
50 % der Kosten bis max. € 50,--
für mehrtägige Veranstaltungen
(mind. 2 Tage)

STUDIENBEIHILFE € 70,--/JAHR
nach Vorlage der Inskriptionsbestätigung 
auf Dauer des Familienbeihilfebezuges

SCHULSTARTGELD GUTSCHEIN 
ÜBER € 50,--
Für Erstklassler mit Wohnsitz in Bärnbach 
und für Erstklassler mit Schulsprengel VS 
Bärnbach bzw. VS Bärnbach-Afling 
ab dem Schuljahr 2019/20

MEISTERPRÜFUNG € 500,-- 
Bei erfolgreich abgelegter Meisterprüfung 
gegen Vorlage eines Nachweises ab dem 
Kalenderjahr 2020

 MARIALEX VIVAS SORIA 
& ROBERT MÜLLER 

Liebe kennt keine Grenzen – das bewiesen 
Marialex und Robert, als sie sich am 16. 

August das Ja-Wort schenkten. 

Ihr kleiner Engel Miranda und Gäste aus nah 
und fern machten diesen Tag zu einem be-

sonderen Kapitel ihrer gemeinsamen 
Liebesgeschichte – voller Wärme, Freude 

und Glücksmomente.
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Heiraten ist wieder in Mode
Lassen Sie LeserInnen teilhaben am schönsten Tag 

LISA & BRYAN 
FELLNER-SPARI

Wenn Herzen im gleichen Takt schlagen, 
entsteht eine Geschichte voller Liebe. 

So auch bei Lisa & Bryan Fellner-Spari, die 
sich am 24. Mai 2025 das Ja-Wort schenkten.

 
All ihre Liebsten waren mit dabei und mach-

ten diesen Tag zu einem Märchen voller 
Lachen, Liebe und Herzensmomenten.
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 Förderungen 
 in Bärnbach
 für Familie/
 Bildung/ Jugend
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Kontakt:
03142/22 4 22

office@bestattung-voitsberg.at

Abschied ist Vertrauenssache.
Wir sind Ihr pietätvoller Begleiter und Helfer in jeder 

Trauerphase - persönlich und professionell.

flux.at
Anrufen & buchen: 

050 61 62 63
Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen  
Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes.
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Zum Wandern?
Ganz entspannt.

mich hin
schon ab

3 €
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Karl Wabitsch (80)

Friedrich Grinschgl (80) Friedrich Harrer  (80)

Ewald Woisinger (85) Friederike Schlieber (85)

Irmgard Ganotz (85)

Ingrid Neuhauser (85)

Maria Pibernig (80)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich!

Irmgard Seewald (80)
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Ewald Stroißnig (91)

Lotte Türk (85) Rosemarie Guschnegg (85) Erika Pignitter (91)

Josef Gratz (92)Friederike Jauk (92)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich
Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich!

Maria Ehrbar (94)Augustine Tippler (94)Friederike Langmann (94)
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Christine und Adolf Pagger (GH)

Irmgard und Peter Murg (GH) Hertha und Viktor Turel (DH)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich!

Barbara und Anton Saurer (GH)

Heimo Ostafijczuk
Rupert Klöckl
Gottfried Amschl
Peter Scherz
Angela Ravljan 
Stefanie Huber
Adolf Ablasser
Maria Schuster
Erika Hösele
Eva Maria Brandstetter
Norbert Harnig
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Unsere Verstorbenen 
Im Gedenken an unsere verstorbenen GemeindebürgerInnen

Schwester Regina Entlicher (80)
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Nur eine schwedische Siedlung unter vielen mit reichem Baumbestand in Bargamossen 2025

Bärnbacher Naturgarten-Blog
„Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt“ [Khalil Gibran]

Der Herbst, man würde es nicht vermu-
ten, ist eigentlich für viele Pflanzen der 
perfekte Setzzeitraum. Damit steht auch 
die Frage im Raum: „Was will ich in mei-
nem Garten eigentlich erreichen?“
Deshalb möchte ich euch diesmal meine 
persönlichen Leitgedanken zur Gartenge-
staltung vorstellen.

Von Gefühlen leiten lassen und nicht von den 
Gedanken! Es ist leicht gesagt und schwer 
getan. Und auch nicht schnell erklärt. Aber 
ein geeignetes Thema, um vor dem Jahres-
ende und Neujahrsbeginn, Innenschau zu 
halten.

Einen Garten gestalten wie ein Haus
Dazu denken wir zuerst einmal an die Min-
destausstattung, die ein Haus braucht, um 
als Haus wahrgenommen zu werden. Dazu 
sind ein Boden (Fundament), eine Außen-
mauer (geschlossen oder sehr offen ge-
halten) und ein Dach notwendig. Durch die 
Gliederung des Innenbereichs in unter-
schiedliche Funktionsräume, erhöht sich die 
Nutzungsqualität immens. So betrachtet, 
erscheinen heute leider viele Gärten, wenn 
überhaupt, als „Flavia Solva“ oder doch nur 
als Ruine eines Einraumhauses.

Flavia Solva ist ein Siedlungsbefund aus der 
römischen Kaiserzeit bei Wagna und wie 

andere Fundstätten nur in ihren Grund-
mauern erhalten. Es fällt nicht allen leicht, 
sich die Siedlung nur durch diese niedrigen 
Mauerreste gut vorzustellen. Vermutlich 
hätte auch kaum jemand Interesse, in einem 
dieser „Häuser“ dauerhaft seinen Mittags-
tisch aufzuschlagen oder sein Wohnzimmer 
einzurichten. Zwei von drei Minimalanforde-
rungen an ein Haus sind hier nicht mehr er-
halten. Der primäre Zweck eines Hauses wird 
nicht mehr erfüllt – die Schutzfunktion. 

Die Schutzfunktion fehlt
Der gleiche Effekt wird im Garten erzielt, 
wenn es nur eine niedrige Bepflanzung gibt. 
Diese Gärten sind bestenfalls kurz interes-
sant anzusehen, bieten aber keine Aufent-
haltsqualität. Also, in Anlehnung an unser 
Haus, kann jede niedrige Bepflanzung der 
Boden/das Fundament sein. Heckensträu-
cher die unsere Körpergröße übersteigen, 
brauchen wir als Wände. Und Bäume unter 
denen man sich gut aufhalten kann, sind 
unser Dach. Und hierbei gilt, je größer desto 
schutzversprechender. Interessant ist auch, 
dass unter einer mächtigen Baumkrone, 
Wände „transparent“ sein können. Große 
Baumkronen haben eine enorme raumbil-
dende Wirkung, auch ohne Heckensträucher 
als Wände. Eine Gliederung des Gartens in 
unterschiedliche Räume erzeugt eine posi-
tive Spannung. Der Garten kann nicht auf 

einen Blick erfasst werden, er muss entdeckt 
werden. Mit der äußeren Hülle und der inne-
ren Gliederung personalisieren wir Häuser 
und auch unsere „Gartenhäuser“. Und da-
durch erzählen diese wiederum, auch etwas 
über seine BewohnerInnen – nur mal so am 
Rande erwähnt. Das Element mit der größ-
ten Wirkung im Garten ist aber leider auch 
die Pflanze, die am längsten braucht um ihre 
Qualität auszuspielen. Und das sind Bäume.

Die beste Zeit war vor 20 Jahren
Deshalb liebe kleine wie große Bärnbacher-
innen und Bärnbacher: „Die beste Zeit, einen 
Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. 
Die zweitbeste Zeit ist jetzt.“ Wer sehen will, 
wie schön es sich mit vielen großen Bäumen 
ums Haus leben lässt (gilt auch im Wohnbau 
und Stadtgebiet) sollte einmal nach Schwe-
den kommen. In Schweden ist offenbar ein 
Bewusstsein für die hohe Qualität erhalten 
geblieben. In Siedlungsanlagen steht nicht 
nur ein Baum, sondern so viele, dass der Ein-
druck entsteht, die Siedlung stünde mitten 
im Wald. Und es ist so beeindruckend wie 
unglaublich – ich habe im Raum Stockholm 
und Schärengärten keine einzige gekappte 
Baumkrone finden können.

Herzlichst DI Nadja Warum
trendresistent und selbstbewusst in Baukul-
tur und Lebenskunst

Bäume sind wie ein Dach
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Bärnbach - Baumpatenschaften I
Bäume setzen, um die Lebensqualität in unserer Stadt zu erhöhen

Ein Zeichen für die Zukunft
Hinter der Filiale der Sparkasse Voitsberg-Köflach in Bärnbach wurde 
ebenfalls ein Baum gepflanzt – ein symbolischer Akt mit großer Wir-
kung. Denn echte Verantwortung endet nicht bei Finanzthemen – sie 
beginnt genau dort, wo wir gemeinsam für Bärnbach, unsere Umwelt 
und kommende Generationen etwas bewegen können. Ein herzliches 
Dankeschön für die Übernahme dieser Baumpatenschaft.

GEMEINDE

v.l.n.r.: GR Karl Jantscher, Vertreter der Sparkasse Voitsberg-Köflach: 
Thomas Strudl, Eva Fließer und Hannes Grundner, Kulturstadtrat 
Andreas Albrecher, Bgm. Jochen Bocksruker

Japanischer Kuchenbaum im Schlossbad
Im wunderschönen Schlossbad Bärnbach gibt es wieder etwas Neu-
es zu entdecken. Dank der großzügigen Unterstützung von Sandra & 
Werner Schlatzer sowie von Kurt Königsberger wurde ein ganz beson-
derer Baum gepflanzt: ein Japanischer Kuchenbaum – ein echter Hin-
gucker und Wohlfühlbaum zugleich. Solche nachhaltigen Gesten ma-
chen unser Schlossbad noch lebenswerter.

v.l.n.r.: GR Karl Jantscher, Kulturstadtrat Andreas Albrecher, Kurt 
Königsberger, Sandra Schlatzer, Werner Schlatzer, Bgm. Jochen 
Bocksruker

Schattenspender im Kindergarten
Das engagierte Team des Städtischen Kindergartens Bärnbach hat 
nicht nur ein großes Herz für Kinder, sondern auch für unsere Umwelt:
Mit viel Freude und Eigeninitiative haben unsere Pädagoginnen und 
Betreuerinnen einen Baum im eigenen Kindergarten-Garten gespon-
sert – ein wunderschönes Zeichen für Gemeinschaft, Nachhaltigkeit 
und gelebtes Vorbild. Dieser Baum wird künftig Schatten spenden, Le-
bensraum bieten und zum Entdecken einladen – und damit ein ganz 
besonderer Ort für die Kinder im Alltag des Kindergartens sein.

v.l.n.r.: Bgm. Jochen Bocksruker, Kulturstadtrat Andreas Albrecher und 
GR Karl Jantscher mit dem Team des Städtischen Kindergartens

Baum beim Spielplatz Am Schlossgrund
Heute stellen wir zwei besondere Baumpatenschaften vor, die mit viel 
Herz entstanden sind: Zu Weihnachten erhielt Gerald Reichenbrugger 
ein ganz besonderes Geschenk: einen Baum im Schlossbad Bärnbach 
– gespendet von Helga Gerner. Der Baum wurde heuer gepflanzt und 
wächst nun dort in bester Lage heran. Doch auch Helga Gerner wurde 
beschenkt – und zwar mit einem Herzenswunsch: Helga Bramreiter 
schenkte ihr einen Baum, der nun beim Spielplatz Am Schlossgrund 
seine Wurzeln schlägt. Dort wird er Kindern Schatten spenden.

v.l.n.r.: Bgm. Jochen Bocksruker, Helga Gerner, Helga Bramreiter, 
Gerald Reichenbrugger
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Bärnbach - Baumpatenschaften II
Bäume sind grüne Lungen und ein Beitrag zum Klimaschutz

Danke an den Kameradschaftsbund Bärnbach-Piber
Ein herzliches Dankeschön an den ÖKB Bärnbach-Piber, der die Kosten 
für einen Baum am Spielplatz Schlossgrund übernommen hat. Auch 
dieser Baum wird bald Schatten spenden, ein Versteck für Kinder bie-
ten und damit zu einem schönen Ort für Spiel und Erholung beitragen. 
Ein wertvolles Engagement für Bärnbach und die nächste Generation.

v.l.n.r.: Bgm. Jochen Bocksruker, Alois Sorger, Wolfgang Fandl, Wolf-
gang Dokter, Kulturstadtrat Andreas Albrecher, GR Karl Jantscher

Baum im Garten des Kindergartens
Im Frühjahr konnten wir – dank der großartigen Unterstützung von 
BaumpatInnen - wieder viele neue Bäume pflanzen. Den Auftakt unse-
rer Vorstellungsreihe macht Gemeinderat Karl Jantscher, der mit sei-
nem Engagement ein wunderschönes Zeichen gesetzt hat: Sein Baum 
wurde direkt im Garten des Kindergartens Bärnbach gepflanzt – ein 
Ort, an dem Kinder aufwachsen, spielen und die Natur hautnah erle-
ben. Lieber Karl, herzlichen Dank für deine Unterstützung und deinen 
Einsatz für eine grünere Zukunft! 

GR Karl Jantscher ging mit gutem Beispiel voran

Ein Baum. Ein Spielplatz. Ein großes Danke.
Grünflächen machen den Unterschied – besonders an heißen Som-
mertagen. Orte mit vielen Bäumen sind nachweislich kühler, angeneh-
mer und lebenswerter. Dank der großzügigen Unterstützung von San-
dra Steinkellner, Jasmin Huber und Kristiana Eberhart wächst nun ein 
neuer Schattenspender beim Spielplatz in der Alten Schachtgasse. Da-
mit schenken sie auch Lebensqualität für Kinder und Familien.

v.l.n.r.: GR Karl Jantscher, Kristina Eberhart, Sandra Steinkellner, Jas-
min Huber, Bgm. Jochen Bocksruker, Stadtrat Andreas Albrecher

GEMEINDE

Ein Baum. Ein Lauf. Ein großes Danke!
Familie Gert und Familie Mürzl haben mit ihrer Köflacher Adventlauf-
familie die Patenschaft für einen Baum in Bärnbach übernommen. Die 
„Adventlauffamilie“ trägt jedes Jahr das Friedenslicht von Mariazell 
nach Köflach – 140 Kilometer, die nicht nur sportliche Höchstleistung 
bedeuten, sondern vor allem eines: Hilfe für Familien in Not. Auch 
Bgm. Jochen Bocksruker und Kulturstadtrat Andreas Albrecher sind 
schon mitgelaufen und wissen: Dieses Ereignis bringt Menschen zu-
sammen und setzt Jahr für Jahr ein starkes Zeichen. Ein herzliches Dan-
ke den Familien Gert und Mürzl und allen LäuferInnen.

Adventlauffamilie Mariazell-Köflach
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 Veranstaltungen 

OKTOBER
	 05.10.2025	 Herbstln
			   Telepark Platz
	 10.10.2025	 Brass Band Steiermark Konzert
			   Volkshaus Bärnbach
	 13.10.2025	 Blutspendeaktion
			   Volkshaus Bärnbach
	 16.10.2025	 Ausstellung Kunstfabrik „Zufall oder Absicht“
			   Kunstfabrik Lipizzanerheimat
	 18.10.2025	 „Hauns Amore“ – Best of Austropop
			   Volkshaus Bärnbach
NOVEMBER
	 12.11.2025	 Kabarett Alex Kristan
			   Sporthalle
	 14.-16.11.2025	 Bärnbacher Skibasar
			   Volkshaus Bärnbach
	 22.11.2025	 Christmas Gospel
			   Volkshaus Bärnbach
	 29.11.2025	 Adventmarkt & Barbarafeier
			   Telepark Platz/Volkshaus Bärnbach
	 30.11.2025	 Krampuslauf

DEZEMBER
	 15.12.2025	 Blutspendeaktion
			   Volkshaus Bärnbach
	 11.12.2025	 Nacht der Musicals 
			   Volkshaus Bärnbach
	 21.12.2025	 Adventkonzert  
			   der Glasfabriks- und Stadtkapelle
			   St. Barbara Kirche

...schon ab 29 €  
pro Saison!

REIFEN  
einlagern!

MARKEN REIFENZU TOPPREISEN! Profiberatung
 Verkauf + Service

Bestens  Bestens  
gerüstet mit gerüstet mit 
Winterreifen Winterreifen 
vom Profivom Profi

Bärnbach • 03142 / 625 49 • www.muerzl.at

Rosental • 0664 88 360 330 • derunfallspezialist.at

STEINSCHLAG? 
Kein Problem!
Wir reparieren Ihre Windschutzscheibe schnell, 
professionell und unkompliziert – inklusive 
kompletter Abwicklung mit der Versicherung.

Ihr Unfall Spezialist
 

Wir sind Partnerwerkstätte von: Donau, Grazer 
Wechselseitige, Uniqa & Wiener Städtische

Sie suchen nach einer neuen 
Wohnung in Bärnbach oder 
wollen umziehen? 

Bitte setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung.

Tel.: 03142/61550; 

Mail: stadtgemeinde@baern-
bach.gv.at

Sprechtage für das 
4. Quartal 2025
Rathaus Bärnbach
17.00 bis 18.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Gemeinderätin
Claudia Steinegger

Vizebgm.in 
Christiane Holler-Wind, BA MA

Referat für Wohnen und Soziales
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Traditionell findet in der Pfarre Bärnbach in jedem Jahr zu 
Christi Himmelfahrt die Erstkommunion statt. Im heurigen Jahr 
erhielten 21 Jungen und 15 Mädchen aus Bärnbach die Heilige 
Kommunion zum ersten Mal. Dieser besondere Tag ist ein ein-
zigartiges Ereignis im Leben der jungen Christen, die sich viele 
Monate darauf vorbereitet haben, den Leib Christi zu empfan-
gen. Um die wichtige Bedeutung der Erstkommunion Ausdruck 
zu verleihen, tragen die Mädchen ein weißes Kleid. 

Die Idee der „geistlichen Hochzeit“ fand seit dem Jahre 1910 durch 
Papst Pius X in der Kleidung Ausdruck. Mädchen trugen auch damals 
lange weiße Kleider mit Schleier oder Haarkranz und Buben ihren 
ersten dunklen Anzug. Die festliche Kleidung der Erstkommunionkin-
der sowie der Mitfeiernden, ein prächtig geschmückter Kirchenraum, 
eine Musikkapelle und das Singen besonderer Lieder heben die Wer-
tigkeit dieses Tages hervor. Nach der Heiligen Taufe, die meist schon 
in den ersten Lebensmonaten gespendet wird, ist die Erstkommunion 
für die 7- 8-jährigen Auftakt der aktiven Teilnahme am Gottesdienst.

Informationen 
aus unserer Pfarre

Erstkommunion: besonderes Ereignis für Christen

Christlich lieben – Christlich leben 
Für unseren Pfarrgarten suchen wir noch HobbygärtnerInnen, die kreativ, inspiriert und natur-
liebend sind und Freude daran haben, der Natur beim Wachsen und sich Entwickeln zuzusehen.

Im Oktober beginnt wieder die Jungscharzeit in unserer Pfarre. Welche(r) Mama oder Papa oder wel-
che lustige, kreative sowie bastel- und spielfreudige Person mit großem Einfallsreichtum und einem 
übergroßen Herz für Kinder möchte sich voller Tatendrang dieser schönen Aufgabe annehmen?

Christlich lieben – Christlich leben: Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich bei Kerstin Budinsky 
oder Pfarrer Winfried Lembacher in der Pfarrkanzlei. Lass uns an deinen Ideen teilhaben!
Unter 03142/62581 oder 0676/87495632 oder baernbach@graz-seckau.at oder kerstin.budinsky@
graz-seckau.at sind wir für dich erreichbar! Wir freuen uns schon jetzt auf dich!

Erstkommunion Bärnbach 2025, Gruppe 1  Erstkommunion Bärnbach 2025, Gruppe 2
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in der St. Barbarakirche

Am 21. Juni wurde unseren jungen BärnbacherInnen das Sakra-
ment der Firmung gespendet.
In den Firmtreffen vor der Firmung wurden sie darauf vorberei-
tet, was bei der Firmspendung passiert und welche kostbaren 
Gaben in ihnen verankert werden.

Der Heilige Geist nämlich, den sie empfangen, bestärkt die Jugend-
lichen insoweit, den rechten Weg einzuschlagen, den sie im Sinne 

Jesu mit Liebe im Herzen für Gott und ihre Mitmenschen gehen und 
verstehen, nur im guten Vorsatz zu handeln und so zu leben, dass sie 
die christlichen Werte auch nach außen tragen und damit sichtbar 
machen, dass es erstrebenswert und erfüllend ist, ein Leben im Glau-
ben an Jesus Christus zu führen.

Das erkennen zu dürfen, ist eines der wertvollen Geschenke des 
Heiligen Geistes.

Firmung: die christlichen Werte nach außen tragen

Die Firmgruppe 2 der Pfarre Bärnbach 2025 

Die Firmgruppe 1 der Pfarre Bärnbach 2025
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Bunt gemischte Seitenblicke
Kleine Eindrücke von großen Momenten

Sommerkino am Teleparkplatz
Perfekte Temperaturen, ein traumhafter 
Abend und ein Film, bei dem kein Auge vor 
Lachen trocken blieb.  Das Sommerkino von 

MeinBezirk Steiermark mit dem Film „Love 
Machine 2“ war grandios und gut besucht. 
Danke an alle, die dabei waren - ihr habt den 
Abend zu einem Sommerhighlight gemacht.

Kollegger Teichfest 2025 
Was für ein wunderschönes Fest durften wir 
gemeinsam erleben. Das Kollegger Teichfest 
in Bärnbach war einmal mehr ein lebendi-
ges Zeichen für gelebte Nachbarschaft und 
Gemeinschaft. Ein riesengroßes Dankeschön 
an alle, die mitgeholfen haben, dieses beson-
dere Fest zu organisieren, aufzubauen und 

mit Leben zu füllen – sei es durch tatkräftige 
Unterstützung, kreative Ideen oder einfach 
durch’s Dabeisein. Im Mittelpunkt stand – 
wie jedes Jahr – das Miteinander: füreinan-
der da zu sein, sich zuhören, sich gegenseitig 
unterstützen und natürlich auch gemein-
sam feiern. Solche Momente zeigen uns, wie 
wertvoll Nachbarschaft ist.

Siedlerverein Afling-Piberegg-Bärnbach
Heuer fand das schon traditionelle und sehr 
gut besuchte Siedlerfest in Bärnbach statt. 
Danke an Obmann Herbert Gratzer und sein 
Team vom Siedlerverein für die perfekte Or-
ganisation! Es ist immer wieder eine Freude, 
bei euch Gast sein zu dürfen!

SEITENBLICKE
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Judith Mürzl meisterte Triathlon
Erfolgreich beim Pirene Xtreme Triathlon in Spaniens Pyrenäen 

Ausdauersportlerin Judith Mürzl reiht 
sich mit ihrer herausragenden Leistung 
beim Pirene Xtreme Triathlon in Spani-
en sich in die Liste außergewöhnlicher 
AthletInnen ein.

Der Bewerb zählt zu den härtesten seiner 
Art: 4 Kilometer Schwimmen im 14 Grad 
kalten Stausee Terradets, gefolgt von 170 
Kilometern Rennradfahren mit mehr als 4400 
Höhenmetern. Den Abschluss bildete ein 
Trailrun über 40 Kilometer mit weiteren 2400 
Höhenmetern. Temperaturen von über 30 
Grad sowie ein heftiges Gewitter mit Hagel 
stellten eine zusätzliche Belastung dar.

Der Erfolg kommt nicht von ungefähr: Judith 
Mürzl bereitete sich monatelang intensiv auf 
den Bewerb vor. Am Trainingsplan standen  
neben regelmäßigem Schwimmtraining auch 
Lauf- und Radeinheiten auf dem Programm. 

Training, Beruf und Alltag
Nach dem erfolgreichen Finish beim italie-
nischen „The Stone“-Triathlon suchte Judith 
Mürzl eine neue sportliche Herausforderung. 
„Gemeinsam mit meinem Vereinskollegen 
Manfred Lindner vom IGN Triteam Therme 
Nova entschieden wir uns für den Start beim 
Pirene Xtreme Triathlon“, erzählt sie. Lindner 
erreichte als erster Österreicher den Gesamt-

sieg, Mürzl finishte eindrucksvoll mit dem 
begehrten White Shirt.
Ein zentrales Element ihres Erfolges: die Un-
terstützung durch Familie, FreundInnen und 
das IGN Triteam. „Bei solchen Wettkämpfen 
sind Supporter unersetzlich – sie geben nicht 
nur Verpflegung, sondern auch mentalen 
Halt“, betont Judith Mürzl und bedankt sich 
besonders bei ihrem Partner Thomas Filzwie-
ser für die unermüdliche Begleitung.
Die Sportlerin bewältigt Training, Beruf und 
Alltag. Sie setzt sich bewusst erreichbare Zie-
le. Fixpunkte wie der Kainacher Bergmara-
thon oder der Friedenslichtlauf von Mariazell 
sind jährliche Highlights. 

Judith Mürzl mit Thomas Filzwieser Judith Mürzl mit ihren UnterstützerInnen vom IGN Triteam
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Der direkte Draht zu Ihrer Stadtverwaltung
Wir sind gerne um Ihr Anliegen bemüht!

Amtsstunden/Parteienverkehr
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Montag und Donnerstag 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 03142/61550-0
Fax: 03142/61550-33
stadtgemeinde@baernbach.gv.at
 
BÜRGERMEISTER
Bgm. Jochen Bocksruker: 0676/846155400
 
SEKRETARIAT BÜRGERMEISTER
Manuela Reiter: DW 471
manuela.reiter@baernbach.gv.at

AMTSDIREKTION
Stadtamtsdirektorin
Mag.a Michaela Weixler MAS
0676/846155480
michaela.weixler@baernbach.gv.at

Stadtamtsdirektorin Stellvertreterin
Astrid Pignitter: DW 470
astrid.pignitter@baernbach.gv.at

Bauamt
Leitung: Bm. Ing. Gottfried Unger: 
0676/846155460
gottfried.unger@baernbach.gv.at

Technisches Bauamt
Ing. Florian Gapp: 0676/846155461
florian.gapp@baernbach.gv.at
Egon Magg: DW 410
egon.magg@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt 
Franziska Pinegger: DW 465
franziska.pinegger@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt
Doris Höller: DW 425
doris.hoeller@baernbach.gv.at

EDV
Leitung:
DI (FH) Dietmar Gruber: DW 327
dietmar.gruber@baernbach.gv.at

Lehrling: Paul Longin: DW 328
paul.longin@baernbach.gv.at

Finanzverwaltung
Leitung: Thomas Urlacher, BSc. 
0676/846155490
thomas.urlacher@baernbach.gv.at

Abgabenbuchhaltung
Petra Steiner: DW 435
petra.steiner@baernbach.gv.at
(Müll, Kanal, Wasser, Hunde- und Grundsteuer)

Klaudia Fauland: DW 421
klaudia.fauland@baernbach.gv.at
(Kommunalsteuer, Musikschule, 
Kindergarten, GTS, Tourismus)

Finanzverwaltung
Mathilde Christof: DW 491
mathilde.christof@baernbach.gv.at

Tina Fuisz: DW 424
tina.fuisz@baernbach.gv.at

Lohnverrechnung
Andrea Amreich: DW 482
andrea.amreich@baernbach.gv.at

Bürgerservice
Viktoria Pließnig: DW 405
viktoria.pliessnig@baernbach.gv.at
Michaela Koitz: DW 481
michaela.koitz@baernbach.gv.at
Laura Amreich: DW 483
laura.amreich@baernbach.gv.at

Standesamt
Tina Rössl: DW 403
tina.roessl@baernbach.gv.at

Bauhof 
Telefon: 0676/846155-
Leitung: Andreas Albrecher: DW 323
andreas.albrecher@baernbach.gv.at

Sekretariat
Manuela Kollegger: DW 300
manuela.kollegger@baernbach.gv.at

Bauhofmitarbeiter
Franz Bäuchler: DW 335
Edmont Dinaj: DW 325
Edon Dinaj: DW 342

Florian Friedrich: DW 341
Markus Hausegger: DW 321
Franz Murg: DW 334
Christian Pfeifer: DW 340
Johann Schutti: DW 337
Andreas Tippler: DW 338

Wasserwerk
Reinhold Waldhaus: DW 320
Christian Bäck: DW 319

Grünpflege/Volkshaus
Annemarie Zeiler: DW 332

Volkshaus
Manfred Grabler: DW 270
manfred.grabler@baernbach.gv.at

Gebäudeverwaltung 
Anton Renhart: DW 322
anton.renhart@baernbach.gv.at

Juko 
Leitung: Wolfgang Haring 
Tel.: 0650/6019999
E-Mail: juko@koeflach.tv

Städtischer Kindergarten Bärnbach
Leitung: Maria Peterka
Tel.: 03142/61550-251
leitung-kindergarten@baernbach.gv.at

Kindergarten Afling
Leitung: Elke Maurer
Tel.: 03142/61550-253
kindergarten.afling@baernbach.gv.at

Kinderhaus
Leitung: Barbara Unterhuber
Tel.: 03142/61550-252
kinderhaus@baernbach.gv.at

Kinderkrippe
Leitung: Kathrin Völk
Tel.: 0676/870857112
kathrin.voelk@stmk.volkshilfe.at

Bibliothek
Leitung: Susanne Moser
Tel: 03142/61550-670
bibliothek@baernbach.gv.at
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ÖGK
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48
8570 Voitsberg
Telefon: +43 5 0766-157777

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 08.00 bis 14.00 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich
PVA-Serviceline: 05 0303-34170

SVS
Körblergasse 115, 8010 Graz
Persönliche Vorsprachen sind ausschließlich 
nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Telefonisch beantworten wir Ihre Fragen 
gerne unter: 050 808 808
Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag: 7.30 bis 14.30 Uhr
Voitsberg: Conrad-von-Hötzendorf-Straße 14

BEZIRKSKAMMER WESTSTEIERMARK
(Geschäftsstelle für Deutschlandsberg, Graz 
und Umgebung, Voitsberg)
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch
Telefon: 03136/90919

BEHINDERTENBERATUNG
22. Oktober 
in der Zeit von 10:00 - 12:00 Uhr
in der Bezirkshauptmannschaft Voitsberg, 
1. Stock, kleiner Sitzungssaal
Voranmeldung ist bis spätestens 12.00 Uhr 
am vorherigen Arbeitstag notwendig!
(0664/1474704 oder 0664/1474706)
Bitte amtlichen Lichtbildausweis mitbringen.

MIETERVEREINIGUNG BEZIRK VOITSBERG
8580 Köflach, Feldgasse 24
Tel.: Landesgeschäftsstelle Graz 
050195 - 4300
E-Mail: steiermark@mietervereinigung.at
Öffnungszeiten: von 14 bis 15.30 Uhr

Sprechtage: 
Nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/6062434

PVA
Steiermark – Serviceline 050303 34170
In der Steiermark finden an folgenden Or-
ten Regionalsprechtage statt: 
Voitsberg, Leibnitz, Deutschlandsberg, Feld-
bach, Bad Radkersburg, Hartberg, Fürs-
tenfeld, Weiz, Bruck/Mur, Leoben, Mürzzu-
schlag, Judenburg, Knittelfeld, Murau, Liezen, 
Gröbming oder Bad Aussee.
Für eine Terminvereinbarung wählen Sie bit-
te die Serviceline 050303 34170. 
ÖGK Voitsberg,  
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48

SCHULDNERBERATUNG
Sprechtag in Voitsberg
Beratungszentrum Voitsberg
Schillerstraße 19, 8570 Voitsberg
Betreuung des Bezirks Voitsberg
0316 372507

Graz
Neutorgasse 57, 8010 Graz
Tel: 0316/ 37 25 07
Mail: office@sbstmk.at
Telefonische Erreichbarkeit (auch für Termin-
vereinbarung an den Sprechtagen):
Montag bis Freitag von 09:00 bis 12:30 Uhr

BÜRGERSERVICE

Mittelschule Bärnbach
Leitung: Julia Böhmer, MEd BEd 
Tel: 03142/61550-228
direktion@mittelschule-baernbach.at

Volksschule Bärnbach und Afling
Leitung: Lukas Zagler BEd.
Tel.: 03142/61550-214
vs.baernbach@baernbach.gv.at

Musikschule
Leitung: MMag. Dr. Wolfgang Jud
Tel.: 0676/846155261
musikschule@baernbach.gv.at

GTS Nachmittagsbetreuung
Leitung: Astrid Schwarz
Tel.: 0664/99962931 
gts.vsbaernbach@kinderfreunde-steiermark.at

Sprechtage 
Finanzreferent
Josef Schüller, 0676/846508717
nach telefonischer Vereinbarung

Kultur- und Sportreferent
StR. Andreas Albrecher, 0676/846155323
nach telefonischer Vereinbarung

Wohnungsreferentinnen
GR.in Claudia Steinegger, 0660/3987480
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 
0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung oder zu den 
Wohnungssprechtagsterminen

Jugendreferat
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 
0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung

Sprechstunden öffentliche Einrichtungen 
Diese Institutionen haben immer ein offenes Ohr und eine helfende Hand für Sie




